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Aktuell
Bestens informiert 
Trotz Sparzwang un-
terstützt die Gemein-
de die Wehren bei 
der Anschaffung von 
dringend benötigten 
Fahrzeugen.

Seiten 2-13

Vereinsleben
Gemeinschaft zählt
Bei unseren Vereinen 
wird vorbildlich zu-
sammengearbeitet und 
vieles für den Gemein-
schaftssinn unternom-
men.

Seiten 27-35 

Wirtschaft
Fernwärmeprojekt
Wir starten in eine neue 
Ära der fossilen 
Unabhängigkeit. 
Mitte April soll im 
Heizwerk eingeheizt 
werden.

Seite 15

Veranstaltungen
Tipps – April bis Juni
Das Greith Haus 
und viele heimische 
Vereine tischen ein 
vielfältiges Veranstal-
tungsprogramm auf. 
Schaut vorbei!

Seiten 36–44

Fasching in seiner schönsten Form: 
Buntes Treiben, fröhliche Gesichter und ganz viel gute Laune gab es 

beim großen St. Martiner Faschingsumzug. 
Danke an alle teilnehmenden Gruppen und den zahlreichen Besuchern die 

den Umzug wieder zu etwas ganz Besonderem machten.
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Auf ein Wort

Liebe St. Martinerinnen  
und St. Martiner!

Noch vor kurzem zeigte sich un-
sere Region als tiefverschneite 
Winterlandschaft. Schneemassen 
stellten viele von uns vor große 
Herausforderungen. 

Gerade in solchen Situationen 
zeigt sich, wie wichtig eine gut 
funktionierende Einsatzorganisa-
tion ist. An solchen Tagen können 
wir uns glücklich schätzen, dass 
wir in unserer Gemeinde über 
vier Feuerwehren verfügen, die 
für die verschiedenen Notfälle, ob 
umgestürzte Bäume aufgrund der 
Schneelast, PKW-Bergungen we-
gen der winterlichen Straßenver-
hältnisse, Notversorgung im Rüst- 
haus oder andere Einsätze, gut 
ausgerüstet sind. 

Zahlreiche freiwillige Helfer ste-
hen rund um die Uhr bereit, um 
Gefahren zu beseitigen und unsere 
Bevölkerung zu beschützen.

Auch die Mitarbeiter unseres Bau-
hofs waren unermüdlich im Ein-
satz, um den Schneemassen Herr 
zu werden und die Infrastruktur 
aufrechtzuerhalten. 

Für dieses große Engagement ge-
bührt allen Beteiligten ein herzli-
ches und aufrichtiges Dankeschön.

Solche Leistungen zeigen auch, 
dass Investitionen in die Sicher-
heit unserer Gemeinde – etwa in 
moderne Tanklöschfahrzeuge oder 
Geräte zur Bergung von Mensch 
und Tier - gut und verantwor-
tungsvoll eingesetztes Geld sind.

Inzwischen hat glücklicherweise 
der Frühling Einzug gehalten und 
erfüllt die Natur mit Sonne, Licht 
und Wärme.

Ich wünsche Euch einen schönen 
Start in den Frühling.

Euer Franz Silly

Kammer-Wahlen 2026

Neue Mitarbeiterin im Kindergarten
Der Kindergarten St. Mar-
tin freut sich über per-
sonelle Verstärkung: Seit 
Ende Februar unterstützt 
Elisabeth Petar aus Sulb 
als Kindergarten-Assis-
tenz das Team. Wir freuen 
uns auf eine gute Zusam-
menarbeit und wünschen 
für die neuen Aufgaben 
alles Gute.

Kurz & bündig:
Danke für Spende: 
Herzlichen Dank an Bernard Fauland und Johann 
Fauland aus Otternitz für die eingelangte Geldspen-
de, die wir für den Kauf von neuen Pflegebetten 
verwenden. Derzeit weisen wir einen Bestand von 
26 Betten auf. Um 15 Euro pro Monat/Bett können 
Gemeindebürger Pflegebetten ausleihen. Bei Bedarf 
mit der Gemeinde Kontakt aufnehmen: 03465 70 50

Auszahlung Jagdpachtschilling 
Die Auszahlung für den Jagdpachtschilling des Jah-
res 2026 wurde von Montag, 27. April bis Montag, 
8. Juni 2026 festgesetzt. Alle Grundbesitzer können 
zu den Parteienverkehrszeiten des Gemeindeamtes 
den „Jagdpachtschilling“ beantragen: 
MO, FR: 7-12 Uhr; DI, DO: 7-12 Uhr und 13-17 Uhr

Wohnungen zu vermieten
Aktuell warten in St. 
Martin zwei Mietwoh-
nungen auf neue Be-
wohner: 

Sulb 24 (Bild) 
•	Größe: 60,61 m2 
•	Miete: 401,84 Euro 

mtl. exkl. Betriebs-
kosten und Heizung 

•	Lift ist vorhanden

Bergla 44 
•	Größe: 46,78 m2 
•	258,23 Euro mtl. 

exkl. Betriebskosten 
und Heizung 

Beide Wohnungen sind 
teilmöbliert. 

Kaution pro Wohnung: Drei Monatsmieten

Bei Interesse Bewerbungen bitte schriftlich an 
das Gemeindeamt: 
Gemeinde St. Martin im Sulmtal
Sulb 72 • 8543 St. Martin 
gde@st-martin-sulmtal.gv.at

Wir investieren in Gemeindewohnungen
Die Gemeinde hat im 
vergangenen Jahr das 
Wohnhaus in Bergla 44 
umfassend saniert. Im 
Gebäude, das seit den 
1956er Jahren zahl-
reichen Familien als 
Zuhause dient, wurde 
das Stiegenhaus neu 
ausgemalt, der Strom-
verteiler erneuert und 
zwei Wohnungen er-
strahlen nun im neuen 
Glanz (eine steht noch 
zum Vermieten frei). 
Mit der Sanierung 
schaffen wir nicht nur 
modernen und leistba-

ren Wohnraum, son-
dern investieren auch 
in die Lebensqualität 
unserer Bürger. Herz-

Geschäftsfläche zu vermieten
•	Adresse: Dörfla 21
•	Fläche: 100 m2

•	Preis: 700 Euro pro Monat  
inkl. Betriebskosten

Bei Interesse mit Herrn Prettner Kon-
takt aufnehmen: Günther Prettner, 
Tel.: 0664 913 30 11

Hier ein Überblick über die Ergebnisse aus unserer Gemeinde.

Wahlberechtigte in unserer Gemeinde:     636	
abgegebene Stimmen: 		         206	   
gültige Stimmen: 			          190	
ungültige: 				             16	
Anzahl Briefwahl: 			            24

Ergebnis der Landeskammerwahl 
Gemeinde St. Martin im Sulmtal
Steirischer Bauernbund:		   142	 74,74 %

Unabhängiger Bauernverband  
Steiermark Team Rudi Gutjahr:	    15	   7,89 %

SPÖ Bauern – Steirisches Landvolk:	     1	   0,53 %

FPÖ Freiheitl. Bauernschaft Stmk.: 	    26	 13,68 %

Grüne Bäuerinnen und Bauern:	      6	   3,16 %

Landeskammer Bezirkskammer
Wahlberechtigte in unserer Gemeinde:	 636
abgegebene Stimmen: 			   206
gültige Stimmen: 				    204
ungültige: 					         2
Anzahl Briefwahl: 				      24

Ergebnis der Bezirkskammerwahl 
Gemeinde St. Martin im Sulmtal
Steirischer Bauernbund:		  151	 74,02 %

Unabhängiger Bauernverband  
Steiermark Team Rudi Gutjahr:	   18	   8,82 %

SPÖ Bauern – Steirisches Landvolk:	    1	   0,49 %

FPÖ Freiheitl. Bauernschaft Stmk.:	   27	 13,24 %

Grüne Bäuerinnen und Bauern:	     7	   3,43 %

Grabungsarbeiten im Ortsteil Oberbergla 
Die Grabungsarbeiten in Oberbergla – Verkabelung 
der Freileitung und Einlegung der 100 kV-Leitung 
zum Umspannwerk – dauern noch bis Frühjahr 2026 
an. Mit Behinderungen ist bis zur Fertigstellung zu 
rechnen. Die Kosten für die Straßensanierung wer-
den von der Energie Steiermark übernommen.

lichen Dank an alle re-
gionalen Dienstleister, 
die bei der Sanierung 
beteiligt waren.

Auszeichnung für Dr. Herbert Loibner
Auf Grundlage von Patienten-
bewertungen wurde OA Dr. Her-
bert Loibner mit dem „Patients‘ 
Choice Award“ ausgezeichnet. 
Vergeben wird dieser vom öster-
reichischen Arztsuch- und Ge-
sundheitsportal DocFinder. 
Die Gemeinde St. Martin ist stolz 
darauf mit OA Dr. Herbert Loib-
ner einen erstklassigen Facharzt 
für Innere Mediziner im Ort zu 
haben.

Ergänzend mit drei praktischen 
Ärzten, einem Zahnarzt, dessen 
Praxis nun erweitert wird, einem 
Neurologen und einer Psycho-
logischen Praxis in Gasselsdorf 

ist St. Martin in 
punkto ärztlicher 
N a h v e r s o rg u n g 
bestens aufge-
stellt. 
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Gemeindebudget 2026: 
Zwischen Sparzwang und Zukunftsinvestition
Mit dem Gemeinderatsbeschluss vom 11. Dezember 2025 wurde das Budget 2026 so-
wie die Mittelfristplanung für unsere Gemeinde einstimmig beschlossen.

Die Arbeiten am Ge-
meindebudget 2026 

gestalten sich aufgrund 
der aktuellen wirtschaft-
lichen Rahmenbedin-
gungen anspruchsvoll. 
Steigende Ausgaben bei 
gleichzeitig unsicheren 
Einnahmen erfordern 
eine besonders sorgfältige 
Planung. 
Ein wesentlicher Fak-

tor sind wachsende 
Pflichtausgaben in den 
Bereichen Kinderbetreu-
ung, Schule, Soziales und 
Pflege. 
Hinzu kommen erhöhte 
Aufwendungen für Ener-
gie, Instandhaltung und 
laufende Verträge. Inves-
titionen in die Infrastruk-
tur – etwa in Straßen, öf-
fentliche Gebäude oder 

technische Einrichtungen 
– bleiben notwendig.
Die Erträge aus Abga-
ben, Ertragsanteilen und 
Gebühren unterliegen 
wirtschaftlichen Schwan-
kungen und sind nur ein-
geschränkt prognostizier-
bar. Dies erschwert eine 
langfristige Kalkulation 
und reduziert den finan-
ziellen Spielraum.

Ziel der Budgeterstel-
lung ist es, die gesetz-
lichen Verpflichtungen 
zu erfüllen, die laufende 
Versorgung der Bevölk- 
erung sicherzustellen und 
notwendige Investitionen 
weiterhin zu ermöglichen. 
Dabei werden alle geplan-
ten Ausgaben auf ihre 
Notwendigkeit und zeitli-
che Priorität geprüft.

 Geplante Investitionsvorhaben		            2026	              2027                2028
Nahwärmeanschlüsse Gemeindeobjekte 

Errichtung Wohnstraße Pfarrsiedlung

Gemeindestraßensanierungen	

Erweiterung und Umbau Zahnarztpraxis

Sanierung Wohnung Bergla 44/4

FF St. Martin unumgängliche Reparatur

LF-B Neuaufbau

FF Dietmannsdorf – Ersatzbeschaffung HLF1

FF St. Ulrich – Ersatzbeschaffung KLF

MS Wies – Sanierung Turnsaal			      

Wies – Verlegung Schulsportanlage

Ankauf Bankettmaster 4000

Ersatzbeschaffung Gemeindetraktor

€       201.300,-

€       150.000,-		   100.000,-	          77.400,-

€       150.000,-

€       125.000,-

€         30.000,-	

€       206.400,-

€       100.000,-				          311.000,-

€         67.000,-				          134.000,-

€       530.721,-

€       358.683,-

€         15.000,-

€       177.000,-

128 St. Martiner gingen für das 
Bürgermeister-Eisstockturnier auf‘s Glatteis
Sensationell war die Beteiligung der örtlichen Vereine am Bürgermeister-Eisstockturnier.
Um es gleich vorweg zu 
schicken, es hätten noch 
mehr Mannschaften sein 
können. Doch irgend-
wann war der Spielka-
lender, der sich über drei 
Tage streckte, ganz ein-
fach voll.
Schließlich waren 32 
Mannschaften – 128 Spie-
ler – im Kampf um den 
Wanderpokal in der örtli-
chen ESV Halle mit dabei. 
Vom Team des ESV St. 
Martin herausragend 
organisiert, boten die 
Spieltage nicht nur Ge-
legenheit des sportlichen 
Kräftemessens, sondern 
auch beste Gelegenheit 
für ein geselliges Zusam-
menkommen über das 
eigene Vereinsgeschehen 

hinaus. Von Fairness und 
Spaß geprägt, waren es 
schließlich die Gruppen-
siege sowie die Titelver-
teidiger, die sich im Fina-
le gegenüber standen. 
Mit den Worten: „Nun ist 
er wieder da, wo er hin-
gehört“, konnte der Wan-
derpokal schließlich vom 

TC Gasselsdorf, der ihn 
im letzten Jahr an die 
„Arbeitsgruppe Süd“ ab-
geben musste, mit in das 
Vereinsheim genommen 
werden. 
Bgm. Franz Silly bedank-
te sich bei allen, die dabei 
waren und das Eisstock-
turnier erneut zur Veran-

staltung der vielen Be-
gegnungen machten.  
Ein besonderes Danke 
sagte er den Organisato-
ren vom ESV, die nicht 
nur für einen reibungslo-
sen Spielverlauf, sondern 
auch für die Verköstigung 
der Teilnehmer Sorge tru-
gen. 

Mittelschule Wies wird saniert
Das Gebäude der MS Wies ist in 
die Jahre gekommen. Die Sanier- 
ung – Turnsaal, Klassen, thermi-
sche Maßnahmen, Beschattung, 
EDV-Ausstattung – soll heuer 
angegangen werden. Kalkuliert 
wurde einer Gesamtinvestiti-
onssumme von 1.635.000 Euro. 
Die Gemeinde St. Martin hat 
davon 32,46 % – 530.721 Euro 
– zu übernehmen. Getätigt wird 
damit eine wichtige Investition 

in die Zukunft unserer Kinder. 
Denn Wohlfühlräume und ein 
modernes Lernumfeld tragen 
zum Schulerfolg bei.

Weiters verlegt und damit er-
neuert wird in Wies die Schul-
sportanlage. Die Gesamtkos-
ten belaufen sich auf 1.400.000 
Euro. Von St. Martin sind davon 
erneut anteilsmäßig 358.683 
Euro zu tragen.

Sanierung ist dringend erforderlich.

ID Austria – Freischaltung in Gemeinde möglich
Für österreichische Staats- 
bürger ab dem vollen-
deten 14. Lebensjahr ist 
die Freischaltung der ID 
Austria nun auch bei uns 
in der Gemeinde zu den 
Parteienverkehrszeiten 
möglich:
Mo. und Fr. 7 – 12 Uhr 
und Di. und Do. 7 – 12 
Uhr und 13 – 17 Uhr.

Mitzubringen: 
•	amtlicher Lichtbildaus-

weis (Reisepass, Perso-
nalausweis) 

•	Ihr Smartphone (mit 
PIN, Passwort oder Bio-
metrischen Zeichen ver-
sperrt) 

•	gegebenenfalls ein ak-
tuelles Passfoto 

•	die ID Austria App auf 
dem Smartphone instal-
liert (im Playstore oder 
Apple Store zu finden) 

Wer einen österreichi-
schen Reisepass oder Per-
sonalausweis beantragt, 
erhält automatisch eine 
ID Austria.

Dauerärger 
Hundekot

Leider kommt es auch in 
St. Martin immer wie-
der zu Ärgernissen mit 
Hunden. Die Gemeinde-
verwaltung bittet daher 
Hundehalter um gestei-
gerte Rücksichtnahme.
Hundehalter sind zur Be-
seitigung von Hundeex-
krementen verpflichtet!
Danke für Ihre Mithilfe 
Wege, öffentliche Plätze 
und Nachbargrundstücke 
sauber zu halten!
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Staudentausch

Rechtzeitig zur Anpflanz-
zeit, findet am Samstag, 
11. April, um 14 Uhr, 
ein Staudentausch beim 
Pfarrheim St. Martin statt.
Mitbringen was zu viel 
im Garten wächst und 
mitnehmen, was man zum 
Wachsen bringen möchte.  
Die VP-Frauen freuen sich 
auf Ihr Kommen. 

Qualitätsmarken werden in Zukunft getragen
Vom Regionalmanage-
ment Südweststeier-
mark im Rahmen eines 
LEADER-Projektes auf-
gebaut, werden nun die 
beiden Qualitätsmarken 
„Schilcherland Qualität“ 
und „Südsteiermark Qua-
lität“ vom Tourismusver-
band Südsteiermark in 
die Zukunft getragen.
Mit den Worten: „Alle 
werden mitgenommen“ 
stellte Nicole Reiterer, die 
neue Geschäftsführerin 
des Tourismusverbands 
Südsteiermark, unmiss-
verständlich klar, dass die 
beiden gut positionierten 
Qualitätsmarken auch 
künftig nichts an Sicht-
barkeit einbüßen werden. 

Die Marken  repräsen-
tieren eine Vielzahl an 
regional hochwertigen 
Produkten und Dienstlei-
stungen.
Neben der Sichtbarma-
chung auf der Touris-
mus-Homepage  – mit ei-
gener Rubrik – wird es 
für die Betriebe weiterhin 
eine zentrale Ansprech-

person geben. Zusätzlich 
sind weitere Netzwerk-
treffen, Weiterbildungs-
angebote etc. in Planung.
Augenmerk auf die wei-
terhin beste Positionie-
rung der beiden Marken 
werden auch die beiden 
Steuerungsgruppen legen, 
die in gewohnter Weise 
beibehalten werden. 

Silofolien-
Sammelaktion
Der Abfallwirtschafts-
verband informiert 
über die Abgabeter-
mine von Silofolien. 
Dafür sind Säcke im 
Gemeindeamt kosten-
los erhältlich. 

Ressourcenpark  
Sulmtal-Koralm: 
ganzjährige Annahme 
zu den Öffnungszeiten: 
Di: 13 bis 18 Uhr 
Mi-Fr: 9 bis 12 Uhr & 
13 bis 18 Uhr 
Sa: 8 bis 12 Uhr 
Letzte Einfahrt zehn 
Minuten vor Be-
triebsende

Bauhof  
Bad Schwanberg: 
Donnerstag, 9. April  
15 – 17 Uhr 

Bauhof Feisternitz: 
Donnerstag, 16. April 
13 – 17 Uhr 

ASZ Schilcherland 
Deutschlandsberg: 
Samstag, 18. April  
9 – 11 Uhr

Auf zum Frühjahrsputz: Samstag, 28. März
Auch heuer beteiligt sich 
unsere Gemeinde wieder 
am Steirischen Frühjahrs- 
putz – der großen stei-
rischen Umweltaktion für 
eine saubere und lebens-
werte Heimat. Gemeinsam 
wollen wir Wiesen, Wäl-
der, Straßenränder und 
Plätze von achtlos wegge-
worfenem Müll befreien. 
Jede helfende Hand zählt! 
Mit unserem Engagement 
leisten wir einen wert-
vollen Beitrag zum Um-
welt- und Naturschutz in 
unserer Gemeinde.

28. März

Wann & Wo:
Samstag, 28. März 2026
Treffpunkt: 8 Uhr Bauhöfe 
St. Martin und Gassels-
dorf sowie bei den Rüst-
häusern in Otternitz und 
St. Ulrich

Setzen wir gemeinsam ein 
starkes Zeichen für Um-
weltbewusstsein, Zusam-
menhalt und für Verant-
wortung! Alle helfenden 
Hände sind willkommen.

Wir bitten und freuen uns 
auf zahlreiche Teilnahme!

Grünschnitt-Anlieferungen täglich möglich
Von März bis November sind Hecken-
schnitt Anlieferungen bei der Kläranla-
ge in Gasselsdorf nun täglich möglich. 
WICHTIG: Um Müllablagerungen zu 
vermeiden, wird der Anlieferungsplatz 
ab sofort videoüberwacht!
Weiters weisen wir darauf hin, dass 
gewerbliche Betriebe nicht berechtigt 
sind, den bei ihren betrieblichen Ar-
beiten anfallenden Heckenschnitt in 
Gasselsdorf anzuliefern.

Ferialpraktikanten 2026 gesucht

25. Kinder- & Jugendsommer 
– Aufruf zum Mitmachen!

In der Gemeinde werden 
auch heuer wieder enga-
gierte Ferialpraktikanten 

für die Sommermonate in 
folgenden Bereichen ge-
sucht:

•	Ausarbeitung und Betreuung des  
Kinder- & Jugendsommers

•	Bauhof/Gemeindeaußendienst

•	Gemeindeamt

•	Mithilfe bei der Sommerbetreuung in St. Martin

Die Anstellung und Ent-
lohnung erfolgt nach den 
Vorgaben des Landes 
Steiermark. Du hast Inte-
resse in einem dieser Be-
reiche tätig zu sein? Dann 
schick uns eine aussage-
kräftige Bewerbung an:

gde@st-martin-sulmtal.
gv.at oder bring uns deine 
Bewerbung persönlich im 
Gemeindeamt vorbei. 

Bewerbungsschluss:  
10. April 2026
Wir freuen uns auf dich!

Damit der 25. Kinder- 
und Jugendsommer ein 
tolles, buntes abwechs-
lungsreiches Programm 
für unsere 6- bis 14-Jäh-
rigen bereithält, bitten 
wir unsere heimischen 
Vereine, Institutionen, 
Unternehmen oder gerne 
auch Privatpersonen er-
neut um Mithilfe! Wenn 
ihr bereit seid, ein oder 
mehrere Programmpunk-
te in den Sommerferien 

Programmvorschläge bitte bis 10. April 2026 an:
Christina Haring, Tel.: 03465 70 50 - 213 oder 
christina.haring@st-martin-sulmtal.gv.at
Wir danken im Vorhinein für eure Mithilfe!

Das Programm für den 
Kinder- & Jugendsommer 
wird den Kindern Ende 
Mai ausgeteilt.

Sommerbetreuung in St. Martin
Die Sommerbetreuung 
für Kindergarten- als 
auch für Volksschulkin-
der findet heuer in St. 
Martin statt. Mit einem 
Betreuungsangebot in 
den bevorstehenden Som-
merferien wollen wir als 
familienfreundliche Ge-

meinde helfen, Familien 
zu entlasten und gleich-
zeitig abwechslungsrei-
che Ferientage ermögli-
chen. 
Die Anmeldungen zur 
Sommerbetreuung wer-
den den Kindern zeitnah 
ausgeteilt.

anzubieten, gebt uns bitte 
Bescheid.

Trinkwasserverbrauch und 
Änderungen für private Pools

Gemeinsam konnten 
wir das Frühjahr 

2025, welches nicht nur 
uns, sondern viele Trink-
wasserversorger in der 
Steiermark auf die Probe 
stellte, mit vielen Anstren-
gungen meistern.
Wichtig: Unsere Quellen 
lieferten immer zuver-
lässig Trinkwasser – die 
vorjährigen Versorgungs- 
engpässe entstanden aus-
schließlich durch den mas-
siv erhöhten Verbrauch 
am ersten Maiwochenen-
de 2025 durch Poolbefül-
lungen und im Juni 2025 
durch Bewässerungen 
jeglicher Art wegen der 
ausgebliebenen Nieder-
schläge.
Mittlerweile hat sich alles 
wieder normalisiert, auch 
die Schneefälle im Jän-
ner und vor allem Ende 
Februar 2026 sind für 
die Anreicherung unserer 
Trinkwasserquellen und 
deren Speicher maßgeb-
lich gewesen.

Der Wasserverband Ei-
biswald-Wies gestattete 
in der Vergangenheit die 
Befüllung von privaten 
Schwimmbädern nach 
vorheriger Absprache über 
Hydranten. Der Wasser-
verband Eibiswald-Wies 
war bei dieser Dienstleis- 

tung einzigartig, denn kein 
anderer Wasserversorger 
im Bezirk Deutschlands-
berg gestattete das.
Durch immer mehr solcher 
Dienstleistungen zur glei-
chen Zeit steigt der Was-
serverbrauch in kurzer 
Zeit sehr stark an, stärker 
als aus den Quellen Was-
ser nachgeliefert werden 
kann. Ebenfalls ist es auch 
eine starke hydraulische 
Belastung für das gesamte 
Versorgungsnetz und birgt 
diese Art der Wasserliefer- 
ung auch bei Unachtsam-
keit das Risiko zu ver-
mehrten Rohrbrüchen.

Aus diesem Grund werden 
ab 2026 keine Hydranten-
zähler mehr ausgegeben 
und keine Poolfüllungen 
für private Schwimmbä-
der über Hydranten mehr 
gestattet. Wenn ein Trink-
wasseranschluss vorhan-
den ist, muss der eigene 
Pool auch über diesen be-
füllt werden!

Wir danken für Ihr Ver-
ständnis, Ihre Solidarität 
und Ihre Mithilfe, um die 
Trinkwasserversorgung 
für alle sicherzustellen.

Ihr Wasserverband 
Eibiswald-Wies
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Spende stärkt Sozialfonds

Beim Glühweinumtrunk 
der SPÖ St. Martin und 
der Familie Ertl konn-
te ein Reinerlös von 960 
Euro erzielt werden. Die-
ser wurde zur Gänze an 

die Gemeinde als Spende 
für den Sozialfonds über-
geben. Ein besonderer 
Dank ergeht an allen Mit-
wirkenden und Besuchern 
dieser Veranstaltung!

Unterstützung 
für St. Ulricher Jugend
In stimmungsvoller At-
mosphäre fand auch heu-
er wieder der St. Ulricher 
Advent statt. An zwei 
Samstagen schenkten 
die St. UIricher Vereine 
Glühwein, Punsch und Co 
im Schulhof aus. 
Am ersten Termin öffne-
te auch die Volksschu-
le ihre Türen und lud 
zum Weihnachtsmarkt 
im Schulfoyer ein, wo es 
Selbstgebasteltes zum 
Erwerben gab. Für mu-
sikalische Umrahmung 
sorgte die Jugendkapelle 
vom Trachtenmusikverein 

St. UIrich.
Die Veranstaltung spie-
gelte nicht nur ein-
drucksvoll den guten Zu-
sammenhalt der Vereine 
wider, sondern stand auch 
ganz im Zeichen des gu-
ten Zwecks: Der Reiner-
lös wurde nämlich auf die 
St. Ulricher Jugendarbeit 
der einzelnen Vereine so-
wie für den Kindergar-
ten und die Volksschule 
St. Ulrich gespendet und 
aufgeteilt.
Danke an alle Besucher 
- man freut sich auf das 
nächste Jahr!

Landjugend ging mit und für 
Familien auf Wanderung

Erstmalig lud die Land-
jugend St. Martin am Na-
tionalfeiertag zu einem 
Generationenwandertag. 
Den Reinerlös – 815,30 
Euro – ließ man nun in 
den Sozialfonds der Ge-
meinde fließen.
Geholfen wird damit 
dort, wo Hilfe nötig ist. 
So werden mit dem Geld 
beispielsweise Schulver-
anstaltungen für Kinder 
aus sozial schwachen Fa-
milien finanziert. Der Ge-
meindevorstand bedank-
te sich herzlich. „Mit dem 
Geld kann unbürokra-

tisch und schnell gehol-
fen werden“, merkte Bgm. 
Franz Silly an.

Nach der erfolgreichen 
Durchführung des Gener- 
ationenwandertages am 
Nationalfeiertag im Vor-
jahr, ist eine Neuauflage 
bereits in Planung. Schon 
jetzt laden die Jugend-
lichen Jung und Alt zum 
Mitgehen und Dabeisein 
ein. Die Pflege des Mit-
einanders ist tief in der 
Landjugend DNA veran-
kert und tut allen Gener- 
ationen gut. 

Fit für digitalen Alltag
Auf Initiative von Adel-
heid Painsi aus Diet-
mannsdorf und in Zusam-
menarbeit mit dem Verein 
akzente fanden kürzlich 
im Gemeindesaal zwei 
spannende Workshops 
zum Thema „Smartphone 
Praxis“ und „WhatsApp 

verstehen und anwenden“ 
statt. Die Teilnehmer, alle 
55+,  wurden mit praxis- 
orientierten Beispielen 
gut für den sicheren Um-
gang mit ihrem Handy 
eingeschult und fühlen 
sich in der digitalen Welt 
nun bestärkt. 

Gemeinde investiert weiter in Sicherheit
Das Schneechaos am 20. 
Februar, sowie die zahl-
reichen Unfall-Einsätze 
Ende des Jahres, haben 
die Wichtigkeit technisch 
bestens ausgerüsteter 
Feuerwehren eindrucks-
voll vor Augen geführt. 
Trotz Sparzwang ist es 
für die Gemeinde St. 
Martin daher eine Selbst-
verständlichkeit Wehren 
bei der Anschaffung von 

dringend benötigten Ein-
satzfahrzeugen und Ge-
räten unter die Arme zu 
greifen. 
Vor diesem Hintergrund 
werden folgende Anschaf-
fungen getätigt:
FF Dietmannsdorf: 
Ersatzbeschaffung Hilfs-
löschfahrzeug 1 – Kosten 
595.000 Euro
Hydraulischer Rettungs-
spreizer – Kosten 40.000 

Euro (davon 30.000 Euro 
Förderungen des Lan-
des und 10.000 Euro 
KIP-Mittel)
FF St. Ulrich:
Ersatzbeschaffung Klein-
löschfahrzeug – Kosten 
91.000 Euro

Nicht minder wichtig sind 
ständige Investitionen in 
den Bauhof-Fuhrpark.
Zu ersetzen gilt es einen 

Traktor, bei dem in ab-
sehbarer Zeit mit einem 
Getriebeschaden (Repa-
ratur rund 30.000 Euro) 
zu rechnen ist.
Die Anschaffung des Er-
satzgerätes wird sich mit 
177.000 Euro zu Buche 
schlagen. 100.000 Euro 
kommen als BZ-Mitteln 
vom Land, 77.000 werden 
in KIP-Mitteln bereit ge-
stellt.

Wintereinbruch: Einsatz rund um die Uhr
DANKE an Einsatzorganisationen, den Winterdiensten und allen freiwilligen Helfern!

Der heftige Winterein-
bruch von 19. auf 20. Fe-
bruar 2026 mit starkem 
Schneefall, stellte unsere 
Region vor große Her-
ausforderungen. Stra-
ßen waren über Nacht 
unpassierbar geworden, 
Haushalte ohne Strom 
und umgestürzte Bäume 
blockierten Verkehrsver-
bindungen. Aufgrund der 
sehr hohen Gefahr von 
Schneebruch galt es Wäl-
der und Parkanlagen zu 
vermeiden. Gebietswei-
se kamen in unserer Ge-
meinde knapp 50 cm Neu-
schnee zusammen!

Unermüdlich im Einsatz 
standen dieses Wochenen-
de die Mitglieder unser- 
er vier Feuerwehren St. 
Martin, Otternitz, Diet-
mannsdorf und St. Ulrich. 

Ebenfalls seit den Frei-
tagmorgenstunden waren 
unsere Gemeinde Au-
ßendienst- und Winter-
dienstarbeiter mit Trak-
tor, Schneepflug und Co. 
im Dauereinsatz. Auch 
die örtlichen Energiever-
sorger trugen mit großem 
Engagement dazu bei, die 
Stromversorgung rasch 
wiederherzustellen.

Bürgermeister Franz Silly 
bedankt sich im Namen 
des Gemeinderates bei all 
den Einsatzkräften, den 
Gemeindemitarbeitern, 
den Winterdiensten sowie 
bei allen freiwilligen Hel-
fern für ihre Einsatzbe-
reitschaft. 
Solche Situationen zeigen 
einmal mehr, wie unver-
zichtbar unsere Einsat-
zorganisationen und eine 
gute Zusammenarbeit 
sind und wie wertvoll das 
Ehrenamt für unsere Ge-
sellschaft bleibt! 

Herzlichen Dank!
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Greith Haus: Zauberkiste der Kultur
Klingende Namen lassen in diesem Jahr im Greith Haus Großartiges erahnen.

Wenn Greith 
Haus-Leiterin Isa-

bella Holzmann samt 
Team und Gemeindefüh-
rung zur Programmprä-
sentation lädt, sind die 
Erwartungen aufgrund 
des kulturellen Nährbo-
dens im Zentrum der Per- 
ipherie, hoch geschraubt. 
Im letzten Jahr mit dem 
Österreichischen Kunst-
preis geadelt, gelang es 
2025 die Steiermärkische 
Sparkasse als Unterstüt-
zer zu gewinnen. „Als ge-
bürtiger St. Martiner bin 
ich stolz auf dieses Haus, 
das überregional wirkt, 
die Region dabei aber 
nicht aus dem Blick ver-
liert“, unterstreicht Regio-
nalleiter Wolfgang Schrei.
„Getragen wird der Er-
folg nicht zuletzt von 
vielen Ehrenamtlichen, 
die den Kern der „Greith 
Haus“-Familie bilden“, ist 
Bgm. Franz Silly stolz auf 
das gesamte Team. Auch 

wenn man mit einem Ei-
genfinanzierungsanteil 
von 65 % gut unterwegs 
ist, ließe sich das Haus 
ohne Unterstützung von-
seiten der Gemeinde St. 
Martin, des Landes und 
des Bundes nicht in dieser 
Qualität bespielen. Und 
so sind es rund um Isabel-
la Holzmann viele Kräfte, 
die hier wertvoll wirken.

Region wirkt
Hoher Qualität verpflich-
tet, bietet das Greith 
Haus Platz für Kunst und 
Kultur in unterschied-
lichster Form, ohne auf 
die regionalen Stärken 
zu vergessen. Konzerte 
heimischer Musikkapel-
len, Hip-Hop-Events und 
Schulmusicals wird hier 
ebenso die Bühne berei-
tet wie großen Namen, 
die überregional strahlen 
(nähere Infos siehe Seiten 
38 & 39).
Ebenso wie Musik, Hu-

mor und Literatur hat 
die bildnerische Kunst an 
diesem Ort, den Gerhard 
Roth nach wie vor mit sei-
nem Geist flutet, ein fixes 
Zuhause gefunden. Für 
die Sommerausstellung 
verzichtete Isabella Holz-
mann heuer gerne darauf, 
in die Ferne zu schweifen. 
Zu seinem 85. Geburtstag 
freut sich der renommier-
te Arnfelser-Künstler Ge-
rald Brettschuh darauf, 
das Haus mit seinen Wer-
ken zu bespielen.

Mit ihrem Programm 
„Direktträger“ werden 
die St. Ulricher Künstler-
brüder Wolfgang (Bild) 
und Harry Lampl, am 
Samstag, 23. Mai im 
Greith Haus zu Gast sein.

Gerald Brettschuh, Wolfgang Lampl, Bgm. Franz 
Silly, Isabella Holzmann, Obfrau Senta Roth, Regio-
nalleiter der Steiermärkischen Sparkasse Wolfgang 
Schrei und Günther Holler-Schuster.

St. Martin startete beschwingt ins Jahr
Mit dem Neujahrskonzert des Kammerorchesters wurde 2026 eingespielt.

Isabella Holzmann und 
Bgm. Franz Silly begrüß-

ten ein volles Haus.

Das Neujahrskonzert des 
Kammerorchesters Ernst 
Friessnegg war ein mu-
sikalischer Glanzpunkt, 
mit dem man in der Ge-
meinde St. Martin das 
neue Jahr willkommen 

hieß. Bis auf den letz-
ten Platz gefüllt, bot das 
Greith Haus in St. Ulrich 
einmal mehr den idealen 
Rahmen für dieses hoch-
karätige Musikerlebnis. 
Handverlesene Musiker, 

aus über 20 Nationen, ge-
stalteten ein vielseitiges 
Programm – vom Walzer 
bis zur Opernwelt. Ihr 
schönster Lohn: Standing 
Ovations.

Der letzte Hunt verlässt die Nacht und fährt zum Tag, hinauf den Schacht.

Erinnerung an die Förderung 
des letzten Grubenhuntes vor 50 Jahren
Am 30.12.1975 wurde bei 
der Nachmittagsschicht 
der letzte Grubenhunt 
mit Bergla Kohle aus dem 
12. Ostgesenke zu Tage 
gefördert. Damit war das 
Ende des Bergbaues in 
Bergla besiegelt.
Bei anderen GKB Berg- 
baubetrieben, wie in 
Zangtal oder im Karl-
schacht, wurde dieser 
Schlussakt würdig gefei-
ert. Unter den Klängen 
der Bergkapelle wurde 
der festlich geschmückte 
Hunt zu Tage gefördert 
und unter Anteilnahme 
der Belegschaft an den 
Bergverwalter übergeben. 
In Bergla war es nicht so. 
Ein mit Kreide auf den 
letzten Hunt aufgemaltes 
verkehrt stehendes Schlä-
gel und Eisen Zeichen 
wiesen auf dieses traurige 
Ereignis hin. 
Keine Musik, keine An-
sprachen, einfach gar 
nichts gab es an diesen 

Tag. So wurde zur Trauer 
aller der Bergbau Bergla 
sang- und klanglos ge-
schlossen.
Auf Initiative von Karl-
Heinz Sommer und der 
Knappschaft Pölfing- 
Bergla gedachte man am 
30.12.2025, 50 Jahre da-
nach an die Förderung 
des letzten Huntes und 
an die Beendigung der 
Bergbautätigkeit, die uns 
Wohlstand in unsere Ge-
meinde gebracht hat.

Am Vormittag wurde in 
einem kleinen Festakt ein 
wunderschön von der Fa. 
Eisbacher restaurierter 
Hunt am Platz des ehema-
ligen Gemeindeamtes (für 
die Gemeinde Oberhart) 
in Bergla aufgestellt.  Mu-
sikalisch umrahmt von ei-
nem Bläserensemble der 
Wolfram Berg-und Hüt-
tenkapelle St. Martin und 
unter Beisein zahlreicher 
Knappen der Knapp-

schaft Pölfing- Bergla, 
hielt Karl-Heinz Sommer 
einen historischen Rück-
blick zum Bergbau Ber-
gla. Pastoralreferentin 
Anja Asel segnete „den 
Letzten Hunt“. Bgm. Franz 
Silly und Bgm. Josef Waltl 
(Wies) verwiesen auf den 
einst unbezahlbaren Wert 
der Glanzkohle in unse-
rem Revier. Paul Prat-
tes vom ORF Steiermark 
zeichnete diese würdige 
Feier für seinen Wetterbe-

richt auf.
Mit dem Abspielen des 
Bergmannsliedes wurde 
diese würdige Feier been-
det.

In diesem Jahr wird die-
se Erinnerungsstätte mit 
einer Stahlbogenzimmer- 
ung und erläuternden 
Informationstafeln ver-
sehen und damit an die 
große Zeit des Kohleberg-
baues in unserer Gemein-
de gedacht. 

Wir im Zentrum von Europa
Von der ÖVP des Bezirks 
Deutschlandsberg orga-
nisiert, feierten die Bür-
germeister mit Landes-
vertretern den Start der 
Koralmbahn.
Als Teil der Laßnitztal 
Entwicklungs GmbH ist 
St. Martin am Wachstum 
des Wirtschaftsraums 
rund um den Bahnhof 
Weststeiermark beteiligt. 
Mit der Koralmbahn ist 
unsere Region in das Zen-

trum von Europa gerückt. 
Diese Chance gilt es nun 

optimal zu nutzen.  Wenn 
das gelingt, wird St. Mar-

tin Teil von etwas sehr 
Großem sein.
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Die Bäuerinnen: Neuwahl und gemeinsamer Austausch

Am 13. Jänner fand 
im Gasthof Topler-

hof in Steyeregg die Wahl 
der Gemeindebäuerin 
statt. Zur neuen Gemein-
debäuerin wurde Julia 
Bachfischer gewählt, als 
Stellvertreterin steht ihr 
Elisabeth Patscher zur 
Seite.

Ein Dank gilt der bishe-
rigen Gemeindebäuerin 
Katharina Stieglbauer, 
die diese Funktion über 
viele Jahre mit großem 
Engagement ausübte.
Ein weiterer wichtiger 
Termin folgte am 29. Jän-
ner, als sich die Bäuerin-
nen von St. Martin und 

St. Ulrich zu einem ge-
meinsamen Treffen beim 
Schipferhof zusammen-
fanden. Ziel des Abends 
war das gegenseitige 
Kennenlernen, der Er-
fahrungsaustausch sowie 
das Knüpfen neuer Kon-
takte. In angenehmer At-
mosphäre wurden aktu-

elle Themen besprochen 
und Ideen für zukünftige 
gemeinsame Aktivitäten 
gesammelt. Das Treffen 
zeigte einmal mehr den 
starken Zusammenhalt 
der Bäuerinnen und die 
Bedeutung des gemeinsa-
men Austauschs über Ge-
meindegrenzen hinweg.

Das neue Führ- 
ungsduo unserer 
Gemeindebäu-
erinnen: Julia 
Bachfischer und 
Elisabeth Pat-
scher (v.li.)

Bio-Austria Auszeichnung erhalten
In der Landwirtschaftli-

chen Fachschule Stainz 
wurden im Dezember des 
Vorjahres Bio-Austria Be-
triebe für ihre langjähri-
ge Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. Darunter auch 
zwei Betriebe aus unserer 
Gemeinde.

Zwei bzw. drei Jahrzehn-
te biologische Landwirt-
schaft bedeuten 20 bzw. 
30 Jahre nachhaltiges 
Wirtschaften, schonen-
der Umgang mit unseren 
Ressourcen und das klare 
Bekenntnis zu höchsten 
Qualitätsstandards. Wir 
gratulieren recht herzlich 
zur Auszeichnung!

„Blick auf’s Ganze“
Bei dem Ehrungsabend 
wurde verdeutlicht, dass 
Biobauern im Einklang 

20 Jahre: Renate und Er-
win Reiterer, Otternitz

30 Jahre: Robert Koi-
negg, Tombach

mit der Natur wirtschaf-
ten und das Ziel, höchste 
Lebensmittelqualität bei 
schonender Nutzung der 
Ressourcen herzustellen, 
verfolgen. Dies bietet bes-
te Voraussetzungen für 
den Erhalt der Lebens-
grundlagen zukünftiger 
Generationen. 

Warum Bio? 
Jede Entscheidung für ein 
bestimmtes Lebensmittel 
ist gleichzeitig eine Ent-
scheidung für eine be-
stimmte Art der Landbe-
wirtschaftung. Biologisch 
hergestellt heißt, nach 
gesetzlich definierten und 

unabhängig kontrollier-
ten Richtlinien produ-
ziert. 

Bio Brot aus Otternitz
Weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus ist Rena-
te Reiterer aus Otternitz 
für ihr köstliches Brot 
bekannt und durfte sich 
schon über zahlreiche 
Brotprämierungen freu-
en. Weiters kann man bei 
ihr auch Eier und haus-
gemachte Nudeln kaufen. 
Brotbestellungen nimmt 
sie gerne telefonisch ent-
gegen. Überzeugen Sie 
sich selbst von ihrer Qua-
lität! 

Kontaktu Kontakt
Bio Hof Renate Reiterer
vulgo Kogelschneider
8543 Otternitz 22
Tel.: 0650 710 14 44
Um telefonische Vorbe-
stellung wird gebeten.

Haustiersegnung in St. Ulrich
Vierbeiner und ihre Halter standen zu Mariä Lichtmess wieder im Mittelpunkt.

Traditionell zu Mariä 
Lichtmess am 2. Fe-

bruar fand die feierliche 
Haustiersegnung in St. 
Ulrich statt, die Dankbar-
keit für die Tiere ausdrü-
cken soll und wo man um 
Schutz sowie Gesundheit 
für Mensch und Tier bit-
tet. Es herrschte wieder 
buntes tierisches Treiben 
am Dorfplatz: Hunde, 
Katzen, Hasen, Hühner, 
Kühe, Schafe, ein knud-
deliges Pony und sogar 
Fische versammelten sich 
mit ihren Tierhaltern vor 
der Kirche um den Segen 
von Pfarrer Mag. Markus 
Lehr zu empfangen. 
In einer kurzen Anspra-
che bedankte sich Bür-
germeister Franz Silly zu 
Beginn beim Organisa-

tions-Team rund um Jo-
hann Lampl. 

Große Begeisterung zeig-
ten die vielen Kinder 
und präsentierten wieder 
stolz ihre mitgebrachten 
Lieblingsstofftiere. Die 
Segensfeier wurde musi-
kalisch vom Kindergar-
ten, der Volksschule so-
wie einer Abordnung vom 
Trachtenmusikverein St. 

Ulrich umrahmt. 

Nach der Segnung sorg-
ten u.a. der Jagdverein St. 
Ulrich für Speis & Trank. 
Im ORF Programm „Bei 
Tier Daheim“ wurde auch 
wieder eine nette Zusam-
menfassung der Haustier-
segnung gezeigt. Die Ver-
anstaltung stieß erneut 
auf große Resonanz – man 
freut sich auf das nächste 

Jahr! Herzlichen Dank an 
alle, die dazu beigetragen 
haben.

Wiese für Hundetraining gesucht
Melanie Grillitz von 4Pfo-
ten Glück aus Sulb ist als 
mobile Hundetrainerin 
im Großraum des Bezirks 
Deutschlandsberg unter-
wegs. Nun sucht sie für 
das Training mit ihren 
Vierbeinern eine passen-
de Trainingswiese, wo sie 
mit Hund und Herrl‘ ein 
bis zwei Mal im Monat 
in der Natur trainieren 
kann. 

Vorstellungen 
der Grünfläche:
•	sollte im Bezirk 

Deutschlandsberg lie-
gen

•	ruhigere Lage nähe 
Wald/Ackerland bevor-
zugt

•	Parkmöglichkeit sollte 
vorhanden sein

•	toll wären Geh- oder 
Radwege in der Nähe

•	Wiese wird von ihr 

selbstverständlich ge-
pflegt und gemäht

Auf Sauberkeit wird ge-
achtet.

Wer eine passende Grün- 
fläche zum Verpachten 
übrig hätte, möge sich 
bitte bei Melanie Grillitz 
melden: 0664 19 19 286 
oder per kontakt@4-pfo-
tenglueck.com
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E R N E U E R B A R E  E N E R G I E 
F Ü R  G E N E R A T I O N E N :

Die GreenEnertree Sulmtal GmbH realisiert derzeit 
den Neubau des Fernwärmenetzes in der 
Gemeinde St. Martin i.S. um. Ökologisch, sicher 
und wirtschaftlich – jetzt ist der ideale Zeitpunkt, um 
auf nachhaltige Energie aus der Region zu setzen.

SIE INTERESSIEREN SICH FÜR 
EINEN FERNWÄRME 
ANSCHLUSS IN ST. MARTIN I.S. 
ODER IN ST PETER I.S.?

 € 6.500 
bei max. 30 % der 
förderungsfähigen 
Investitionskosten*
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Green Enertree baut Wärmezukunft für St. MartinGreen Enertree baut Wärmezukunft für St. Martin
Die Leitungen sind verlegt, das Heizwerk befindet sich in Bau – die Ära der fossilen 
Unabhängigkeit hat mit der Green Enertree Sulmtal GmbH begonnen.

Es war kein einfacher Weg. Doch 
mit Mut zur Umsetzung gelang der 
Green Enertree Sulmtal GmbH – 
mit den beiden Geschäftsführern 
Mst. Johann Wundara und Ing. 
Christian Brauchart – die Reali-
sierung des Fernwärmeprojekts St. 
Martin. Im Beisein von Gemeinde-
vertretern und Baupartnern wurde 
der Spatenstich gesetzt. Mitte April 
soll im Heizwerk eingeheizt wer-
den. Mit 2,7 Kilometer Leitungs-
länge werden in der ersten Aus-
baustufe 30 Objekte mit Wärme aus 
heimischen Wäldern versorgt – da-
runter sämtliche Gemeindegebäude 
im Ortskern. 
„Ich danke den beiden Geschäfts-
führern für ihren langen Atem 
und die beste Zusammenarbeit. So 
konnten im Zuge der Grabungsar-
beiten Synergien genutzt und Glas-
faserkabeln mitverlegt werden. Was 
hier realisiert wird ist ein großarti-

ges Zukunftsprojekt, das sich wei-
ter auswachsen wird“, betonte Bgm. 
Franz Silly.
„Wir haben größer gedacht und die 
Heizleistung des Werks so konzi-
piert, dass wir damit den gesamten 
Ort versorgen können. Interessen-
ten sind angehalten, sich bei uns 
zu melden. Unser Netz wird weiter 
wachsen“, betont Johann Wundara. 
Wertschöpfung vor Ort zu lassen, 
ist ein Grundgedanke, der von der 
Green Enertree Sulmtal GmbH 

gelebt wird. So wird das Hackgut 
künftig von der Kiefer Handels 
GmbH aus Dietmannsdorf bezogen. 

Ing. Christian Brauchart, Mst. 
Johann Wundara und Bgm. Franz 
Silly handeln zukunftsorientiert.

Was macht man 
ab März im Garten

Der grüne Daumen

Jetzt starten wir wieder 
ins Gartenjahr. Sträu-
cher werden zurückge-
schnitten, die Beete von 
Laub und Pflanzenres-
ten befreit. Um ein idea-
les Gartenjahr zu haben, 
ist die Aufbereitung des 
Bodens das Um und Auf.
Wir brauchen Nährstof-
fe für unsere Bodenor-
ganismen. Ein Boden-
aktivator aktiviert das 
Bodenleben. Es werden 
Mikroorganismen, Pil-
ze und andere Bodenle-
bewesen angeregt – das 
macht den Boden biolo-
gisch „lebendig“.
Die Bodenstruktur ver-
bessert sich und somit 
wird der Boden locker 
ohne ihn mühevoll „um-
zustechen“. Vorteil: Was-
ser kann leichter in den 
Boden eindringen und 
länger gespeichert wer-
den. Dies führt zu Pflan-
zenwachstum.
Durch die verbesserte 
Wurzelbildung und hö-
here Nährstoffverfüg-
barkeit werden Pflanzen 
gesünder und kräftiger.
Wichtig: KEIN KUNST-
DÜNGER –  wir bauen 
ein natürliches Umfeld 
für die Pflanzen auf 
und man sollte nur mit 
biologischem Dünger 
düngen. Kunstdünger 
macht diese Arbeit wie-
der kaputt.

Angelika Prauser
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Unser Kernöl: Dunkelgrün, nussig duftend 
und intensiv im Geschmack
St. Martin hat gleich vier prämierte Kernölproduzenten.

Das Steirische Kürbis-
kernöl g.g.A. zählt 

zu den kulinarischen 
Spezialitäten und ist 
mittlerweile international 
bekannt.
2026 fand die Landesprä-
mierung für Steirisches 
Kürbiskernöl g.g.A. be-
reits zum 27. Mal statt - 
mit einer beeindrucken-
den Entwicklung: Die 
Teilnehmerzahl hat sich 
verfünffacht, und auch 
die Zahl der ausgezeich-
neten Betriebe ist deut-
lich gestiegen. 
So lief‘s ab: Unterschied-
liche Verkoster-Kom-
missionen verkosteten 
anonym und unabhän-
gig voneinander jedes Öl 
mehrmals anhand der 
vorgegebenen Qualitäts-
kriterien. 
Erkennbar sind diese her-
ausragenden Produzenten 
an der goldenen Plakette 
„Prämierter Steirischer 
Kernölbetrieb 2026“.

Andrea & Karl Koch, Oberhart
Fam. Gollien-Zenz Waltraud, Dörfla
Johann Koch, Sulb
Ölmühle Lorenz, Sulb

Bereits zum 15. Mal prämiert:

Johann Koch
Andrea & Karl Koch

Wir gratulieren 
herzlich!

Unsere prämierten Kernölproduzenten:

• Familie Bscheider 
  vulgo Hartweber 
  Hart 28 
  Tel.: 0664 39 38 510

• Fleischerei Brauchart 
   Sulb 89 
   Tel.: 03465 23 75

• Dominik Lipp  
   vulgo Silly 
   Pitschgauegg 20 
   Tel.: 0664 73 49 22 79

Um Vorbestellung  
wird gebeten.

Osterfleisch Ab-Hof-Verkauf
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Kontaktu
christA franZ
Kopreinigg 39 • 8544 St. Ulrich in Greith
Tel.: 0664 37 039 06
contact@christafranz.at

Bau beruflich auf uns!
Zum  Start in die neue Saison suchen wir engagierte 

Bau-Mitarbeiter:innen
Geboten werden: 

•	 ein wertschätzendes Arbeitsumfeld
•	 die Stärken eines familiär geführten Betriebes 

•	 faire Bezahlung – gerne über Kollektiv 
in Abhängigkeit von Erfahrung und Können
Bewerbung an: GF DI (FH) Michael Waltl

Waltl-Bau: Ihr verlässlicher Baupartner 
für große und kleine Projekte
Seit Generationen verwirklicht Waltl-Bau ziegelmassive Wohnträume. Neu- und Zu-
bauten werden ebenso gerne umgesetzt wie Sanierungen und sogar Poolanlagen.

Waltl-Bau steht seit Ge-
nerationen für Wertbe-
stand und Verlässlichkeit. 
Von DI (FH) Michael Waltl 
in die Zukunft geführt, 
bietet das Unternehmen 
ein starkes Leistungspa-
ket von der Planung bis 
zum schöner Wohnen.

Einreich-, Bauplanung, 
Baumanagement:
Gerne übernimmt  man 
die Planung von Bauvor-
haben – von der Idee, über 
die Behördenabstimm-
mung bis zur Einreich-
planung.
Mit viel Erfahrung er-
stellt man Bauzeitpläne, 
koordinieren Gewerke 
und führen auch die Bau-
abnahmen der einzelnen 

Leistungen durch.

Bauausführung
Waltl-Bau setzt jegliche 
Art von Bauvorhaben im 
privaten, landwirtschaft-
lichen und industriellen 
Bereich um. Von klassi-
schen Einfamilienhäu-
sern, Stallungen, Indus-
triehallen, Carports bis 
zum Poolbau kann man 
mit Stolz Referenzen vor-
weisen.
Sanierungsmaßnahmen 
werden im sorgsamen 
Umgang mit dem Be-
standsgebäude durchge-
führt und sorgen für Wert- 
erhalt. 
Bei Zubauten legt man 
Wert darauf, dass sich 
diese harmonisch in das 

Gesamtbild einfügen. 
Durchdachte Planung ist 
hier der Schlüssel zu op-
timalen Raumgewinn.

Baustoffhandel  
und Geräte-Vermietung
Ein Sack Beton, eine Fuh-
re Schotter oder Zierkies 
– bei Waltl-Bau sind nicht 
nur alle Arten von Bau-
stoffen erhältlich, hier 
profitieren Heimwerker 
überdies von fachkundi-
ger Beratung zum Null-
tarif.

Und damit es schnel-
ler geht, verleiht man 
Schalungsmaterial, Sä-
gen, Dumper, Bagger und 
Handmaschinen.

Gerne behilflich ist man 
bei Erdarbeiten und soll-
te einmal ein Energie-
ausweis benötigt werden 
– Waltl-Bau stellt auch 
diesen aus. 
Welches Projekt Sie auch 
immer Planen, Michael 
Waltl freut sich auf Ihre 
Kontaktaufnahme. 

Kleidermacherin mit purer Freude am Tun
Mit ihrem Lable christA franZ erobert die St. Ulricher Kleidermacherin die Lauf-
stege der Welt. Zuhause ist sie Maßschneiderin die Kundenaugen zum Glänzen bringt.

Christa Franz lässt sich 
nicht auf eine Schie-

ne reduzieren. Gleich wie 
eine Nähmaschine Ober- 
und Unterfaden braucht, 
gehen bei ihr Auftritte bei 
Fashion Shows mit indi-
vidueller Maßschneiderei 
Hand in Hand.  „Ich ge-
nieße die Nähe zu Kun-
dinnen, die sich von mir 
Wohlfühlstücke für be-
sondere Anlässe, wie bei-
spielsweise Hochzeiten, 
oder auch für jeden Tag 
schneidern lassen“, er-
zählt die Kleidermacher- 
in lächelnd.

Auf Körper geschneidert
Gemeinsam werden De-
signs erarbeitet, old school 
auf Papier gebracht und 
Schnitte direkt am Kör-
per – eine Technik die sie 
sich in Holland aneignete 
– gefertigt.
Stoffe können entweder 
direkt in ihrem Atelier in 
St. Ulrich bezogen oder 

auch selbst mitgebracht 
werden. 
Mit ihrer Handwerks-
kunst setzt sie bewusst 
ein Gegengewicht zu 
„Fast-Fashion“. Denn was 
Franz fertigt ist Qualität 
die hält, die begeistert 
und für Trägerinnen Wert 
hat. 

Upcycling
Änderungen an ihren 
Stücken sind in Länge 
und Weite immer möglich 
und gerne werden von ihr 
auch alte Lieblingsstücke 
designsicher in die neue 
Zeit gebracht. – Upcy-
cling ist der neue Trend, 
dem Christa Franz gerne 
folgt, spielen Nachhaltig-
keit und Wohlfühlqualität 
für sie doch eine beson- 
dere Rolle in ihrem Tun. 
Eine Auswahl an chris-
tA franZ Kleidung, die 
keineswegs nur von Mo-
dels tragbar ist, findet 
man ständig im Greith 

Haus, das auch ihrer Cou-
ture-Mode ansprechend 
präsentiert.

Von Berlin bis Cannes
Letztere konnte sie erst 
jüngst bei der Berliner 
Fashion Week präsentie-
ren. „Dabei habe ich mich 
von Berlin inspirieren 
lassen und versucht läs-
sige Looks zu kreieren“, 
erzählt Franz. Das Pub-
likum war nachweislich 
begeistert.
Von Berlin beflügelt, ist 
sie im Mai beim „Euro-
pean Master Tailer Con-
gress“, der heuer in Graz 
stattfindet, als Mitarbei-
terin mit dabei. „Dort 
werde ich Workshops an-
bieten und bei der Fas-
hion Show wird es eines 

meiner Kleider am Lauf-
steg zu sehen geben“, freut 
sie sich darauf.

Zum Greifen nah ist nun 
auch ihr großer Traum, 
mit ihren Kreationen bei 
den Filmfestspielen in 
Cannes mit dabei sein zu 
können. Eine Einladung 
liegt bereits vor.

Von St. Ulrich 
in die ganze Welt
Christa Franz trägt mit 
ihrem Lable St. Ulrich 
in die Welt hinaus. Dass 
St. Ulrich im Gegenzug 
ihre Welt bleibt, ist für sie 
Selbstverständlichkeit.

„Ich freue mich auf Kund-
schaft. Ein Anruf zur Ter-
minvereinbarung genügt.“

Kontakt

christA franZ schafft mit Liebe zum Detail Modelle 
die am Laufsteg für Furore sorgen.

Wenn sie näht und den Stoff durch ihre Finger gleiten 
lässt, ist Christa Franz eins mit dem was sie tut.
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Ganztagsschule – starkes Angebot mit Herz
Seit 2015 ist die Nachmittagsbetreuung in der Volksschule St. Martin 
Bestandteil unseres Schulalltags womit wir Eltern eine große Stütze sind.

In enger Kooperati-
on mit dem Hilfswerk 

Steiermark wird die 
Volksschule St. Martin 
als Ganztagsschule in 
getrennter Form geführt. 
Was damals mit nur acht 
Kindern an drei Wochen-
tagen begann, hat sich 
über die Jahre zu einem 
starken und wachsenden 
Angebot entwickelt: Heu-
te werden täglich mindes-
tens 18 Kinder betreut, 
an zwei Tagen sogar bis 
zu 30 Schüler im Alter 
von sechs bis zehn Jahren. 
Diese Entwicklung der 
letzten zehn Jahre zeigt 
eindrucksvoll, wie sehr 
die Nachmittagsbetreu-
ung von Kindern und El-
tern geschätzt wird.

Mehr als nur Betreuung
Täglich genießen die Kin-
der ein frisch gekochtes 
Mittagessen. In den ersten 
Jahren wurde es vom Re-
staurant Karpfenwirt und 
vom Gasthof Martinhof 
geliefert, aktuell stammt 
es vom Lehrlingshaus der 
LBS Eibiswald. Dabei 
stehen nicht nur eine ge-
sunde und ausgewogene 
Verpflegung im Vorder-
grund, sondern auch das 
gemeinsame Essen, gute 
Tischmanieren und das 
Erlernen wichtiger All-
tagskompetenzen.
Nach der Mahlzeit und 
einer kurzen Austob-
zeit werden die Kinder 
gemeinsam zur Aufga-
benstunde gebracht, die 
von einer pädagogischen 
Lehrkraft betreut wird. 
Diese bietet Raum für 
konzentriertes Arbeiten 

und individuelle Unter-
stützung. Seit 2018 wird 
das Nachmittagsangebot 
zudem durch abwechs-
lungsreiche Zusatzpro-
gramme wie sportliche 
Aktivitäten, Englisch 
oder Waldpädagogik be-
reichert. Diese werden 
von engagierten externen 
Fachkräften und Lehrern 
durchgeführt, eröffnen 
den Kindern neue Erfah-
rungsräume, wecken Neu-
gier und fördern ihre per-
sönlichen Stärken.
Um dem Schulalltag zu 
entfliehen, können die 
Kinder in der Nachmit-
tagsbetreuung ihre Frei-
zeit nach eigenen Vor-
stellungen gestalten. Sie 
haben Zeit für Bewegung, 
Spiel und kreative Tätig-
keiten. Beim Basteln, bei 
vielfältigen Bewegungs-
spielen oder bei freier Be-
wegung an der frischen 
Luft können die Kinder 

ihre Fantasie ausleben, 
sich austoben und neue 
Energie tanken. 
Unsere GTS schenkt den 
Kindern jeden Nachmit-
tag Zeit, Wärme und Halt. 
Ein liebevoll gestalteter 
Tagesablauf sorgt dafür, 
dass sie sich sicher, gebor-
gen und verstanden füh-
len. 
Zentrale Rolle spielen 
dabei unsere engagier-
ten Betreuerinnen, die 
mit Herzblut da sind: Sie 
schenken Orientierung, 
begleiten die Kinder lie-
bevoll durch den Nach-
mittag und haben immer 
ein offenes Ohr für Wün-
sche, Sorgen oder einfach 
nur ein Lächeln. So wird 
die Nachmittagsbetreu-
ung zu einem Ort, an dem 
Kinder nicht nur lernen, 
sondern aus sich heraus-
wachsen, Freundschaf-
ten knüpfen und einfach 
Kind sein können.

Danke an 
Heidi Painsi

Mit Ende 2025 ging Adel-
heid Painsi, aus Diet-
mannsdorf, in den ver-
dienten Ruhestand. Seit 
2019 hatte sie bei uns die 
Nachmittagsbetreuung 
über das Hilfswerk Stei-
ermark über.  Erfreuli-
cherweise unterstützt 
sie bei der Betreuung in 
St. Martin noch an zwei 
Nachmittagen. Die Kin-
der lieben sie und fühlen 
sich von ihr bestens be-
treut. Die Gemeinde St. 
Martin, mit Bgm. Franz 
Silly, dankt ihr für ihren 
unermüdlichen Einsatz, 
ihren liebevollen Um-
gang mit den Kindern 
und ihre Verlässlichkeit. 
Weiterhin wünschen wir 
Freude bei der Arbeit 
und für die nun mehr ge-
wordene Freizeit.

Update zu den Arbeiten: 
Der Tiefbau im Ausbau-
gebiet wurde bereits im 
letzten Jahr fertig gestellt. 
Damit ist das komplette 
Leer-Rohrnetz im Aus-
baugebiet errichtet und 
der Glasfaser-Ausbau 
kann zügig abgeschlossen 
werden. 

Kabelarbeiten stehen an
Aktuell hat sbidi den Ka-
belbau für das Gebiet 
ausgeschrieben. Nach 
sorgfältiger Prüfung und 
Vergabe beginnt die be-
auftragte Firma mit der 

Glasfaser-Ausbau Ortskern St. Martin 
geht mit Frühling in die finale Phase

Umsetzung. Im ersten 
Schritt werden Haupt-
leitungen und Verteiler 
eingeblasen, danach kom-
men schon die einzelnen 
Hausanschlüsse an die 
Reihe. Straßenzug um 
Straßenzug werden die 
Bewohner für die Termin-
vereinbarung kontaktiert, 
Sie erhalten dazu von sbi-
di noch direkt per E-Mail 
alle Informationen.

Alle Hausanschlüsse wer-
den voraussichtlich im 
Sommer bis Herbst her-
gestellt.

Eigenleistung  
jetzt erledigen
Für eine Fertigstellung 
muss die Eigenleistung 
im Haus bis zur Termin-
vereinbarung hergestellt 
sein! Wenn Sie Hilfe brau-
chen beauftragen Sie jetzt 
ein Elektro-Unternehmen 
Ihrer Wahl, um hier keine 
Verzögerung zu riskieren. 
Sobald das von sbidi be-
auftragte Kabelbau-Un-
ternehmen alle Arbeiten 
abgeschlossen hat, ist der 
Hausanschluss funkti-
onstüchtig und wird in-
nerhalb von nur wenigen 

Tagen freigeschalten. 

Anbieter bestellen und 
dann schnell surfen
Jeder Glasfaser-Haushalt 
kann nach der Auswahl 
eines Anbieters (unter 
www.breitband-steier-
mark.at) mit Lichtge-
schwindigkeit surfen. 
Bitte beachten Sie: Eine 
Bestellung ist erst nach 
Freischaltung möglich.

Nie mehr ohne Blumen dastehen
Selbstbedienungsshop bei der Gärtnerei Prauser ermöglicht 
den Blumenkauf an sieben Tagen in der Woche.

Bei der Gärtnerei 
Prauser in Gassels-

dorf gibt es ab sofort eine 
Neuheit: 
Man kann jetzt sieben 
Tage die Woche einkau-
fen. Wie das geht? Mit 
dem neuen SB-Shop – der 
hat für Kunden nämlich 
auch dienstags, Samstag 
am Nachmittag und sonn-
tags geöffnet.
Zu den anderen Werkta-

gen hat die Gärtnerei wie 
gewohnt offen. Ganz ein-
fach vorbeikommen, Blu-
men mitnehmen und sich 
freuen.

Sozialmedia Auftritt
Zusätzlich gibt es immer 
wieder tolle Angebote, 
welche auch immer über 
Facebook und Instagram 
angekündigt werden. 
Folgt somit der Gärtner- 

Kontaktu Kontakt
Gärtnerei Prauser
Gasselsdorf 13
8543 St. Martin i. S.
Tel.: 03465 22 34
www.gaertnerei-prau-
ser.at

Termine zum Notieren:
•	Jetzt Osterausstellung  
•	Tage der offenen Gärt-

nerei:  24. - 25. April

ei Prauser auf Facebook: 
„Gärtnerei Prauser“ und 
auf Instagram „prauser.
blumenbinderei“ und 
bleibt so top informiert.

Das Team der Gärtnerei 
Prauser freut sich auf eu-
ren Besuch!

Philipp 
und Ange-
lika Prau-
ser sorgen 
mit dem 
neuen 
SB-Shop 
für eine 
blühende 
Neuheit.

Weiter denken,  
regional schenken!
Mit dem „Sulmta-
ler“-Regionsgutschein 
– einlösbar bei den 
Betrieben in St. Mar-
tin, St. Peter und Bad 
Schwanberg - können 
Beschenkte nicht nur 
aus 1000 und mehr An-
geboten wählen, auch 
bleibt die Wertschöp-
fung in der Region und 
stärkt die Vor-Ort-Wirt-
schaft. 
Erhältlich sind die 
Gutscheine im Gemein-
deamt St. Martin.
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Die Kinder vom Kindergarten und der Kinderkrippe 
St. Martin feierten den Fasching ausgiebig!

Jede Menge Spaß im Schnee und beim kunterbunten 
Faschingsfest gab es im Kindergarten St. Ulrich.

Lieder, Tänze, Reime, 
verschiedenste Ver-

kleidungen, Geschichten, 
diverse Spiele und Fa-
schingsfeste begleiteten 
ältere und jüngere Narren 
durch diese Zeit. 
Als Höhepunkt galt wie-

Der Winter hat al-
les in eine zauber-

hafte Schneelandschaft 
verwandelt und uns eine 
wunderbare Zeit be-
schert. Gemeinsam ge-
nossen die Kinder jede 
Menge Spaß im Schnee: 
Es wurden Schneemän-
ner gebaut, Spuren im 
glitzernden Weiß hin-
terlassen, bei fröhlichen 
Schneeballschlachten 
viel gelacht und natürlich 
auch die Bob Piste ausge-
testet. Die tolle Winter-
zeit sorgte für strahlende 
Kinderaugen und unver-
gessliche Momente an der 
frischen Luft.
Doch nicht nur der 
Schnee brachte uns große 
Freude – auch die allzeit 
geliebte Faschingszeit 
zog bei uns ein! Schon 
Tage zuvor wurde gebas-
telt, vorbereitet und vol-

Kiga St. Martin: Gute Laune überall

Winterzauber & Faschingsfreude

der unser Kindermas-
kenball. Familie Scho-
berleitner nahmen das 
Kindergarten- und Krip-
penteam, sowie die vie-
len Faschingspopperln 
mit ihren Eltern wieder 
freundlich auf! 

ler Vorfreude dem großen 
Fest entgegengefiebert. 
Beim kunterbunten Fa-
schingsfest im Kinder-
garten verwandelten sich 
die Kinder in Prinzessin-
nen, Superhelden, Tiere, 
Zauberwesen und viele 
weitere fantasievolle Ge-
stalten. Die wahnsinnig 
aufregenden Verkleidun-
gen sorgten für staunende 
Blicke und eine fröhliche 
Stimmung.

Mit spaßiger Musik wur-
de getanzt, gelacht und 
gefeiert. Zahlreiche lus-
tige Spiele brachten Be-
wegung, Freude und 
Gemeinschaft. Ob beim 
Luftballontanz, bei Ge-
schicklichkeitsspielen 
oder beim gemeinsamen 
Singen – überall war Be-
geisterung zu spüren. 
So blicken wir auf eine 
wunderschöne Winter- 
und Faschingszeit zurück, 

voller Lachen, Farben 
und fröhlicher Erlebnis-
se, die den Kindern noch 
lange in Erinnerung blei-
ben werden. Wie auch die 
Tiersegnung am Maria 
Lichtmess Tag: Ein High-
light für Tier und Mensch. 
Schön, dass wir auch 
hierzu einen kleinen Bei-
trag leisten durften und 
die Kuscheltiere der Kin-
der ihren Segen erhalten 
haben.

An Prinzessinnen, Poli-
zisten, Spiderman, Kat-
zen, Hexen, Tiger und 
vielen anderen kreativ ge-
stalteten Faschingsmas-
ken konnte man eindeutig 
erkennen: „Gute Laune 
überall!“
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VS St. Martin – wir alle sind Gemeinde
Verkehrssicherheit unterhaltsam erklärt, Einblick in das Gemeindegeschehen.

Besuch im Gemeindeamt
Da die Kinder der 3. Klasse gerade alles über 
das Thema Gemeinde im Unterricht gelernt 
hat, besuchte man im November auch das Ge-
meindeamt. Unser Bürgermeister Franz Silly 
führte die Kinder durch das gesamte Haus 
bis rauf in den Dachboden. Auch interessant 
waren die Baupläne einzelner Häuser von den 
Kindern der Klasse. Mit nach Hause kamen 
viele neue Eindrücke und Informationen über 
das Gemeindeamt. 

Ehrenamt zum Angreifen
Da sich die Kinder der 1. 
Stufe mitten im Leseer-
werb befinden, ist regel-
mäßiges Lesen beson-
ders wichtig. Durch die 
Zweistufigkeit unserer 
Klasse nutzen wir diese 
wertvolle Möglichkeit des 
gemeinsamen Lernens. 
Die Kinder der 2. Stufe 
übernehmen täglich für 
zehn Minuten die Rolle 
der Lesepaten und lesen 
gemeinsam mit den Erst-

klässlern. Dabei profi-
tieren beide Seiten: Die 
Jüngeren sammeln wich-
tige Leseerfahrungen, 
während die Älteren Ver-
antwortung übernehmen 
und ihr eigenes Können 
festigen. 
Mit großer Begeisterung 
unterstützen die Kinder 
der 2. Stufe ihre Lese-
partner – ein schönes Bei-
spiel für Lernen von- und 
miteinander.

Judo Schnupperstunde
Im Rahmen des Atel- 
ierunterrichts hatten die 
Schüler die Gelegenheit, 
die Sportart Judo ken-
nenzulernen. Unter An-
leitung der Lehrerin und 
ehemaligen Judotrainerin 
Stefanie Resch vom UTV 
Stainz erfuhren sie, dass 
Judo „der sanfte Weg“ be-
deutet und auf Respekt, 
Fairness und Rücksicht-
nahme aufbaut.
Nach einer Einführung 

in die Grundregeln und 
Werte folgten praktische 
Übungen. Mit Teamgeist 
probierten die Kinder 
aus, wie man sich sicher 
bewegt und miteinander 
trainiert. Die Schnupper-
stunde bot allen Teilneh-
menden einen spannenden 
Einblick in diese tradi-
tionsreiche Kampfsport-
art und machte Lust auf 
mehr Bewegung, Mut und 
Vertrauen.

VS St. Ulrich gestaltet Lernen aufregend
Feuerwehrbesuch, kreativer Atelier-Unterricht und pure Lust am Lesen.

Herzlich willkommen in unserer Volksschule

Am 20. Jänner fand die 
Schuleinschreibung für 
fünf zukünftige Schul-
kinder statt.
Nach einem herzlichen 
Empfang und dem Finden 
ihres Platzes, ging es auch 

schon los mit einer ganz 
besonderen Geschichte: 
„Wenn ein Löwe in die 
Schule geht.“ Anschlie-
ßend wurde fleißig mit 
Zahlen, Formen und Zif-
fern gearbeitet und Sil-

ben wurden in die Luft 
„geschwungen“.

Wir freuen uns schon sehr 
die Kinder im Herbst als 
Schulkinder willkommen 
zu heißen!

Atelier-Unterricht

Im Rahmen unseres Ate-
lier-Unterrichts drehte es 
sich alles um das faszinie-
rende Thema “Licht und 
Schatten”. Die Schüler 
hatten die Gelegenheit, in 
drei Bereichen Naturwis-
senschaften, Kunst und 
Deutsch, auf spielerische, 
kreative und forschen-
de Weise in die Welt des 
Lichts einzutauchen und 
seine Wirkung zu entde-
cken.

Die Kinder der 3. und 4. 
Klasse unternahmen ei-
nen lehrreichen Lehraus-
gang zur FF St. Ulrich. 
Bei der Erkundung des 
Rüsthauses erfuhren die 
Schüler, welche Aufgaben 
die Feuerwehr hat und wie 
ein Einsatz abläuft. Inter-
essant war es zu sehen, wo 
sich die Feuerwehrleute 
im Ernstfall umziehen 
und wie schnell sie ein-
satzbereit sein müssen. 
Beeindruckend war die 
Fahrzeugbesichtigung 
und das Anprobieren der 
Feuerwehruniformen und 
Schutzausrüstungen. Mit 
Helm und Jacke durften 
die Kinder selbst erleben, 
wie schwer und zugleich 
schützend diese Aus-
rüstung ist. Die Kinder 
gingen mit vielen neuen 
Eindrücken und großem 

Gemeinsam lesen – gemeinsam wachsen

Verkehrssicher mit Spaß

Unter dem Motto „Augen 
auf die Straße“ erhielten 
die Kinder der 1. und 2. 
Klassen besonderen Be-
such: Zwei engagierte 
Darsteller kamen in die 
Schule, um gemeinsam 
mit den Schülern über 
das wichtige Thema Ver-
kehrssicherheit zu spre-
chen – und das auf eine 
außergewöhnlich unter-

haltsame Weise. Statt in 
gewöhnlicher Kleidung 
erschienen die Gäste in 
menschengroßen Augen 
Kostümen, die sofort für 
Staunen und Gelächter 
sorgten. In einem klei-
nen Theaterstück stellten 
die beiden dar, wie wich-
tig Aufmerksamkeit und 
richtiges Verhalten im 
Straßenverkehr sind.

Bald Volksschüler
Mit etwas Aufregung und einer großen Portion 
Neugier kamen die zukünftigen Erstklässler zur 
diesjährigen Schuleinschreibung in die Volks-
schule. In Gruppen durchliefen die Kinder meh-
rere Stationen, die ihnen nicht nur einen ersten 
Eindruck vom Schulalltag vermittelten, son-
dern auch ihre motorischen, kreativen, sprachli-
chen und mathematischen Fähigkeiten sichtbar 
machten. Das Lehrerteam blickt bereits voller 
Vorfreude auf den Herbst, wenn es die neuen 
Erstklässler begrüßen darf.

Respekt vor der Arbeit der 
Freiwilligen Feuerwehr 
nach Hause. Klassenleh-
rer Tobias Gigerl bedank-
te sich bei HBI Friedrich 
Farnleitner-Pichler und 
seiner Frau Jeannine, so-
wie Bianca und Marvin 
Meßner, für das Zeigen all 
dieser Dinge. 
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Franz Fröhlich,
Sulb (80)

zeigt Engagement und beteiligt sich 
beim St. Martiner Vereinsleben

Franz Miutz,
Pitschgauegg (80)

genießt tägliche Spaziergänge  
zusammen mit seiner Ehefrau

Alois Koch,
Sulb (80)  

engagiert sich mit ganzer Kraft und 
Leidenschaft für die Landwirtschaft

Maria Ully,
Gasselsdorf (80)

verwaltet den Haushalt eigenver-
antwortlich und sorgfältig

Gertrud Moschnjak,
Tombach (85)

nimmt jede Woche mit Freude und 
Engagement am Kartenspielen teil

Eleonora Gödl,
Gasselsdorf (85)

besucht wöchentlich den Singkreis 
Gasselsdorf und die Kaffeerunde

UNSERE GEBURTSTAGE

Maria Loibner,
Sulb (96)

gestaltet nach wie vor ihren Alltag 
aktiv, selbstständig und sicher

Josefine Lipp,
Tombach (80)

zeigt sich stets neugierig und  
interessiert am Hofleben

Sophie Legat,
Pitschgauegg (80)  

Garten und Blumen zählen zu ihren 
liebsten Freizeitbeschäftigungen

Josefa Zuschnegg,
Tombach (80)

fühlt sich im Seniorenwohnheim 
Kirschallee gut aufgehoben

Wir 
gratulieren!

Neuer Mittelpunkt
Seit 16. Dezember be-
stimmt bei Familie Caro-
line und Daniel Klein in 
Otternitz die entzücken-
de Clara den Alltag. Sie 
erblickte mit 3.945 g und 
53 cm im LKH Deutsch-
landsberg das Licht der 
Welt. Mama und Papa ge-
nießen das Familienglück 
jede Sekunde.

UNSER BABY

In eigener Sache – Ihre Mithilfe ist erwünscht!
Gerne gratulieren wir 
Gemeindebürger zu er-
folgreichen Abschlüssen, 
Meisterprüfungen, Aus-
zeichnungen, etc. 
Hier bitten wir um Ihre 

Mithilfe. 
Geben Sie Informationen 
und Fotos bitte im Ge-
meindeamt ab oder sen-
den Sie diese an: 
zeitung.sulmeck@gmx.at
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Sternsingen 2026 in St. Martin
In Begleitung machten sich Kinder und Erwachsene 

auf den Weg, um im Rahmen der Sternsinger-Aktion 
2026 Geld für Hilfsprojekte in Tansamia zu sammeln.

Mit Spaß an der Sache zogen zwölf Gruppen von Haus 
zu Haus. Dabei konnte ein Gesamtbetrag von 6.934,87 

Euro ersungen werden. 
Ein großes Danke sagt man von Seiten der Pfarre al-
len Sternsingern und den Begleitpersonen, sowie den 
Gastgebern die für die Gruppen um die Mittagszeit ein 
gutes Mahl zubereiteten. 
Gemeinsam geht helfen leichter. 

Musik, Humor & gute Laune: Die Otternitzer Buam
Die Geschichte der legendären „Otternitzer Buam“.  – Teil 1			         

Der Ort Otternitz, der 
zwischen St. Martin 

i. S. und Groß St. Florian 
liegt, ist von einer sanf-
ten Hügelkette umgeben 
in der sich breitflächig die 
Talebene des Ortes aus-
breitet.

Junge Burschen –  
flotter Sound
Hier, in diesem sehr alten 
und mit viel Geschichte 
behafteten Ort, hatten sich 
in den Jahren 1954/1955 
drei junge und begeisterte 
Musiker zu einer dynami-
schen kleinen Gruppe zu-
sammengeschlossen. Ohne 
Künstlernamen waren sie 
Anfangs unterwegs, wo 
sie bei kleineren Anlässen 
im Ort und in der nähe-
ren Umgebung erfolgsver-
sprechend aufspielten.

Mit viel Begeisterung und 
den nötigen Weitblick hat-
te im Jahr 1958 der jun-

Willibald Jöbstl, 1962

Die Otternitzer Buam – 1961 als Quintett.

ge Otternitzer, Willibald 
Jöbstl, der damals Trom-
pete und Posaune spielte, 
die erfolgversprechenden 
„Otternitzer Buam“ ge-
gründet. Der Klangkörper, 
der anfangs nur zu dritt 
unterwegs war, wurde von 
Manfred Habenbacher mit 
der Steirischen Harmoni-
ka und von Florian Orgel, 
der die Klarinette spielte, 
ergänzt.
Im Jahr 1959 hat der Musi-
ker Adolf Klug, die Grup-
pe auf dem Schlagzeug 
wirkungsvoll ergänzt.

Fünf, die sich fanden
Und so kam es, dass sich 
die Besetzung der Gruppe 
abermals änderte. So wa-
ren die Otternitzer Buam 
ab dem Jahr 1961 als 
Quintett unterwegs. 
Auf dem Foto vom Jahr 
1961 sind mit der Trompe-
te Franz Hirschmugl, mit 
der Steirischen Harmoni-
ka Manfred Habenbacher, 
mit der F-Tuba Willibald 
Jöbstl, mit der Klarinette 
Florian Orgel und mit der 

Posaune Franz Strauß zu 
sehen.
Eine neue Ära der Tanz- 
und Unterhaltungsmusik 
hat sich etabliert, die mit 
feinem Humor und drei-
stimmigen Gesang den 
Unterhaltungswert gestei-
gert hat.

Erste Erfolge  
über Bezirksgrenzen
Ja, wie sollte es wohl an-
ders kommen, alsbald wa-
ren die legendären „Ot-
ternitzer Buam“ bis weit 
über die Bezirksgrenzen 
hinaus bekannt. 
In der Anfangszeit noch 
ohne Technische Hilfs-
mittel, Verstärker, etc. 
unterwegs, änderten 
Neubesetzungen, Instru-
mentierungen und Tech-
nik das Erscheinungsbild 
und den Klang, so dass 
eine neue steirische und 
moderne Tanzmusik ent-
standen ist.

Im Rundfunk und 
auf Vinyl
Mit dem neuen Sound 

steigerte sich auch der Be-
kanntheitsgrad der zu den 
ersten großen Erfolgen 
führte. Es folgten zahl-
reiche Rundfunk- und im 
August 1962 die ersten 
Schalplattenaufnahmen 
bei Polydor in Wien. Mit 
dem ersten Titel „Mutter, 
bei dir zuhaus“ war auch 
schon der erste große Hit 
gelandet. 

Landesvatermarsch  
für Krainer
Weitere Aufnahmen folg-
ten, wie der „Speiktou-
rist“ und ein „Gruß aus 
Otternitz“. Den damaligen 
Landeshauptmann Josef 
Krainer widmeten sie den 
„Landesvatermarsch“ der 
ihm als Ständchen in der 
Grazer Burg vorgespielt 
wurde.

Franziska Sommer  
brachte Bekanntheit
Bei einer Musikveranstal-
tung, die die ORF-Mode-
ratorin Franziska Sommer 
moderierte, wurde Sie auf 
die fünf Musiker aufmerk-
sam. In der ORF-Sendung, 
„Ein Gruß an dich“, hat 
Sie die gewünschten Titel 
der Otternitzer Buam zur 
Freude der Zuhörer immer 
wieder gespielt.

Die erste Schallplatte der 
Otternitzer Baum: „Mut-
ter, bei dir zuhaus“.

 zusammengestellt von Johannes Scherübel
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Wehrversammlung der FF Dietmannsdorf
Am 18. Jänner fand 

im Rüsthaus Diet-
mannsdorf die 121. Wehr-
versammlung statt. 
Kommandant HBI Ste-
fan Weber konnte neben 
der Mannschaft auch Eh-
rengäste begrüßen: OBR 
Josef Gaich, ABI Oskar 
Strametz, Ehren-ABI Er-
ich Schipfer, Ehren-ABI 
Ernst Seewald, Bgm. 
Franz Silly und Ehren-
mitglied Alt-Bgm. Karl 
König. 

Aus dem Jahresbericht 
ging hervor, dass die Feu-
erwehr Dietmannsdorf im 
Jahr 2025 zu zahlreichen 
technischen Einsätzen, 
Brandeinsätzen sowie 

zu weiteren sicherheits-
relevanten Tätigkeiten 
alarmiert wurde. Beson-
ders hervorzuheben wa-
ren die 22 Feuerwehr-
übungen.
Insgesamt verzeichnete 
man 2025 eine Gesamt-
leistung von 8.048 eh-
renamtlichen Mannstun-
den. Abschließend gaben 
HBI Stefan Weber und 
OBI Bernd Potocnik ei-
nen Ausblick auf die für 
das Jahr 2026 geplanten 
Anschaffungen, Aus- und 
Weiterbildungen sowie 
Übungen.
Ein Höhepunkt waren die 
Beförderungen und Eh-
rungen verdienter Kamer- 
aden für ihre Leistungen 

im Feuerwehrwesen.
Es folgten die Grußworte 
der Ehrengäste worin die 
Arbeit der Kameraden 
gewürdigt wurde.
Zum Abschluss bedank-
te sich HBI Stefan Weber 
bei seinem OBI Bernd Po-
tocnik sowie bei seinen 
Ausschussmitgliedern, 
den aktiven Feuerwehr-
mitgliedern den Feuer-
wehrsenioren und bei 

Feuer & Flamme: Eine rauschende Ballnacht

Auch abseits des Ein-
satzgeschehens war 

bei der FF St. Martin in 
den Wintermonaten ei-
niges los. Im November 
fand erstmals der Feuer-
wehrball unter dem Mot-
to „Feuer und Flamme“ 
statt. Die Veranstaltung 
war ein voller Erfolg und 
lockte mehrere hundert 
Gäste an. In stimmungs-
voller Atmosphäre wurde 
bis in die frühen Mor-

genstunden gefeiert und 
damit ein neues gesell-
schaftliches Highlight im 
Ortsleben geschaffen. Am 
5. Jänner wurde die Wehr-
versammlung abgehalten. 
Dabei blickte man auf ein 
einsatzreiches Jahr zu-
rück und gab einen Aus-
blick auf ein aktives Jahr 
2026. Die Ämterführer 
fassten die Tätigkeiten 
des vergangenen Jahres 
zusammen. Stolz zeig-

te man sich auf mehrere 
Beförderungen, die An-
gelobung des Kameraden 
Matthias Kreuzer sowie 
die zwei Neuaufnahmen 
Finn Kleindienst und 
Andre Brauchart. 

Die erste Monatsübung 
2026 war mit 22 Kamera-
den gut besucht. Schwer-
punkte waren die Themen 
Sanität sowie Teilberei-
che der Menschenrettung 
und Absturzsicherung.

Leistungsbilanz der FF St. Ulrich
Am 1. Februar, ver-

sammelte sich 
die Freiwillige Feuer-
wehr im Gasthof Fins-
terl-Schmidt, um im 
Rahmen der Wehrver-
sammlung auf ein ar-
beitsreiches Jahr zu-
rückzublicken. HBI 
Farnleitner-Pichler und 
OBI Oswald leiteten die 
Versammlung und führ-
ten durch die Tagesord-
nungspunkte.

Dienst an Gemeinschaft
Die Eckdaten der Ein-

satzstatistik beeindruck-
ten die anwesenden Ka-
meraden als auch die 
Ehrengäste, unter ihnen 
der Bürgermeister sowie 
ELFR Helmut Lanz. Mit 
insgesamt 8.321 geleiste-
ten Stunden bewiesen die 
Mitglieder enormes En-
gagement. Diese Zeit in-
vestierte die Wehr in:
• 53 Einsätze, bei denen 
rasche Hilfeleistung im 
Vordergrund stand.
• 26 Übungen
• 165 Tätigkeiten –   von 
administrativen Aufga-

ben, Aufbringung finan-
zieller Mittel bis hin zur 
Brauchtumspflege.
Erfreulich ist der Perso-
nalstand: Die Feuerwehr 
zählt 61 aktive Mitglie-
der. Ein kräftiges Lebens-
zeichen gab es aus der 
Jugendabteilung: Mit 18 
Jugendlichen ist die Zu-
kunft der Wehr gesichert – 
eine Quote, die weit über 
dem Durchschnitt liegt.

Ehrungen als Höhepunkt
Höhepunkt war die Wür-
digung verdienter Mit-

glieder. Im feierlichen 
Rahmen wurden Angelo-
bungen neuer Kameraden 
durchgeführt, die in den 
aktiven Dienst übernom-
men wurden. Zudem ga-
ben Beförderungen und 
Auszeichnungen Anlass 
zum Stolz. Die Ehren-
gäste unterstrichen die 
Professionalität der Füh-
rungsebene und dankten 
der Mannschaft für ihre 
Einsatzbereitschaft. Mit 
einem „Gut Heil“ schloss 
HBI Farnleitner-Pichler 
die Versammlung.

der Feuerwehrjugend für 
das entgegengebrachte 
Vertrauen, die Kamerad-
schaft und die Zusam-
menarbeit. Ein Dank galt 
auch dem Bürgermeister 
und dem Gemeinderat für 
die sehr gute Unterstüt-
zung.
Geschlossen wurde die 
Wehrversammlung mit 
einem dreifachen „Gut 
Heil“.

Der Ball der FF St. Martin übertraf alle Erwartungen. 

Wehrversammlung der FF Otternitz
HBI Reinhard Stein-

bauer und die Son-
derbeauftragten konnten 
bei der Wehrversammlung 
am 6. Jänner auf ein ak-
tives Jahr zurückblicken. 
Dies schlägt sich in der 
Gesamt-Statistik der FF 
Otternitz mit 234 Einsät-
zen, Übungen und Tätig-
keiten zu Buche. Insge-
samt wurden dafür 4.859 
unentgeltliche Stunden 
an Freizeit für die Allge-
meinheit geleistet. 
Nicolas Orgel und Mi-

chael Stieglbauer leg-
ten ihr Gelöbnis ab und 
wurden angelobt. Die 
Medaille für 40-jährige 
verdienstvolle Tätigkeit 
wurde an OBI Franz Zeck 
und HLM Josef Jauk jun. 
verliehen. Weiters wurde 
OBI Franz Zeck mit dem 
Verdienstkreuz in Silber 
ausgezeichnet. HBI Rein-
hard Steinbauer und OBI 
Franz Zeck wurde mit ei-
ner Urkunde Dank und 
Anerkennung für ihre 
übernommene Verantwor-

tung ausgesprochen. LM 
Ernst Mandl wurde zum 
Ehrenlöschmeister er-
nannt.

Erfreulich ist auch, dass 

mit Veronika Stieglbauer 
und Clemens Hönigmann 
zwei Neumitglieder be-
grüßt werden konnten. 
Aktuell sind 52 Kamera-
den bei der FF Otternitz.

OBI Franz Zeck und HLM Josef Jauk erhielten die 
Ehrung für 40 Jahre verdienstvolle Tätigkeit.

Verdienstkreuz in Silber OBI Franz Zeck; Jugend: Mia Steinbauer, Philipp Patscher, Michael Stieglbauer, Nico-
las Orgl; Ehrenlöschmeister: Ernst Mandl; Michael Stieglbauer und Nicolas Orgel sind nun Feuerwehrmänner. 

Angelobungen und Ehrungen stellten einen Höhepunkt der Versammlung dar. ELFR Helmut Lanz und HLM 
Anton Malli wurden für 50 Jahre verdienstvolle Tätigkeit in besonderer Weise geehrt. 
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VP-Frauen auf Glatteis und als Saubermacher
Die Damen machten beim Eisstockturnier und zu Fasching beste Figur.

Die St. Martiner 
VP-Frauen, unter der 

Leitung von Renate Sil-
ly, wissen sich das Leben 
bunt zu gestalten. 
Während bei der Weih-
nachtsfeier im GH Mar-
tinhof noch Besinnlich-
keit herrschte, war die 
Teilnahme am großen St. 
Martiner Eisstockturnier 
ein richtiger Spaß. Mit 
viel Gerede und so man-
cher Ablenkungstaktik 

gelang eine Platzierung 
im Mittelfeld. 
Zeit zum Ausruhen hatte 
man danach wenig, denn 
schon mussten die Kos-
tüme für den Faschings-
umzug gebastelt werden. 
Als „CleanUp – St. Mar-
tiner Möpse auf Straßen-
feger-Tour“ wurde sauber 
gemacht und den Besu-
chern so manche gute 
Tropfen eingeschenkt.
Nun rüstet man sich 

für das Frühjahr. Stau-
dentausch, Pfarrkaffee, 
Maiandacht mit Mutter-

tagsfeier sowie ein Halb-
tagesausflug sind in Pla-
nung. 

Ausflug und Ehrungen bei den Pensionisten
Am 14.11.2025 konn-

te die Vorsitzende 
Christiana Jazbec viele 
Pensionisten und den Bus- 
chauffeur Hansi Resch bei 
der Fahrt ins Blaue begrü-
ßen. Es ging nach Slowe-
nien wo die Bierbrauerei 
Haller und eine Schokola-
denmanufaktur besichtigt 
wurden. Bei der Heim-

fahrt wurde noch beim 
Buschenschank Grabin 
in Labuttendorf Station 
gemacht. Das Busunter-
nehmen Resch hatte, wie 
alle Jahre, eine Verlosung 
mit vielen Preisen organi-
siert. Die Vorsitzende be-
dankte sich bei allen fürs 
Mitfahren.
Am 13.12.2025 stand die 

Jahreshauptversammlung 
samt Weihnachtsfeier an. 
Die Vorsitzende begrüßte 
dazu viele Mitglieder, so-
wie Bgm. Franz Silly und 
Bezirksobmann Heinrich 
Kern. Auch Geburtstags-
gratulationen und Eh-
rungen standen am Pro-
gramm.
 
Geehrte Mitglieder:
5 Jahre:  Sophie Legat 
10 Jahre: Maria Kinzer, 
Magdalena Kürbisch,  

Maria Lipp, Josefa Sungi 
15 Jahre: Monika Fischer, 
Christiana Jazbec, Chris-
tine Kienzer, Johann Kin-
zer, Margaretha Pommer 
20 Jahre:  Karl Ertl, Gott-
fried Pölzl, Wilhelm Vers-
nak 
25 Jahre: Aloisia Lesky, 
Josefine Zirngast 
35 Jahre: Alois Pölzl 

Ein Danke an die fleißi-
gen Mehlspeisen-Bäcke-
rinnen. In Slowenien wurde Damwild bestaunt und gefüttert.

Das Landjugendjahr 
2025 endete stim-

mungsvoll bei unserer 
Weihnachtsfeier beim 
Rachholz in St. Peter im 
Sulmtal. Nach dem ge-
meinsamen Essen sorg-
ten Wichteln und mehre-
re Kegelrunden für einen 
gemütlichen und gesel-
ligen Ausklang, bei dem 
viel gelacht wurde.

Zu Beginn des Jahres 
2026 blickten wir bei un-
serer Generalversamm-
lung auf ein erfolgreiches 
Vereinsjahr zurück. Ein 
Vorstandsmitglied wurde 
verabschiedet, gleichzei-
tig durften wir zwei neue 
Mitglieder willkommen 
heißen – vielen Dank für 
euren Einsatz und eure 
Motivation!

Auch sportlich waren wir 
aktiv: Beim Hallenfuß-
ballturnier in Wettmann-
stätten holte unser Team 
den 1. Platz. Beim Eis-
stockturnier in St. Martin 
erreichte eine Mannschaft 
nach ungeschlagener Vor-
runde das Finale. Mit Vor-
freude starten wir in ein 
neues Jahr voller Gemein-
schaft und Erlebnisse.

Von der Weihnachtsfeier bis zum Turniersieg
Bei der Landjugend St. Martin ist immer was los.

Pistenspaß statt Winterschlaf
Die LJ St. Ulrich blickt auf ereignisreiche Wintermonate zurück.

Mitten in der ver-
schneiten Winter-

landschaft hat die Land-
jugend St. Ulrich am 24. 
Dezember traditions-
gemäß wieder ihr Krip-
perl aufgestellt. Damit 
das Kripperl noch viele 
Winter überdauert, wur-
de heuer ein neues Dach 
montiert. 
Nach der ruhigen Weih-
nachtszeit ging es von 23. 
bis 25. Jänner gemeinsam 
mit der LJ Oberhaag auf 
Ski- und Badeausflug 
nach Nassfeld. Während 
die einen weite Schwünge 
durch den Neuschnee zo-
gen, ließen es sich die an-
deren in der Therme Vil-
lach gut gehen. Am Abend 

trafen sich alle wieder 
zum gemeinsamen Es-
sen, wonach ein bisschen 
Aprés Ski selbstverständ-
lich nicht fehlen durfte. 
Am 30. Jänner stand 
gleich der nächste Termin 
an, das Vereins-Eisstock-
turnier der Gemeinde, wo 
man natürlich auch wie-
der vertreten war. Lang-
sam neigt sich das LJ-
Jahr 2025/26 dem Ende zu 
aber ein Fixtermin muss 
einfach immer sein. Am 1. 
Februar fand der 76. Tag 
der Landjugend statt und 
auch die LJ St. Ulrich 
machte sich mit dem Bus 
auf nach Hartberg, um 
dieses spektakuläre Fest 
mitzuerleben. 

u
Samstag, 9. Mai 2026: 
Sašo Ausenik und sei-
ne Oberkrainer in der 
Rudnerhalle St. Ulrich
Karten: LJ Mitglieder

Herzliche Einladung
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Filmmusik im Greith Haus
Filmhits gab es beim Weihnachtskonzert des TMV St. Ulrich zu hören.

Bekannte Melodien 
wie: Gladiator, Don’t 

stop Believin‘ oder The 
Lion King standen im 
Mittelpunkt des letzten 
Weihnachtskonzertes. Im 
eleganten schwarz-roten 
Outfit sorgten die Musi-
ker mit ihren Darbietun-
gen für Standing Ovation 
im Publikum. 

Sehr erfreulich war die 
Aufnahme von drei Jung-
musikern: Anna Kin-
zer, Magdalena Zmugg 
(Klarinette) und Johan-

nes Kremser (Posaune). 
Stefan Orthofer, der Ka-
pellmeister und Sonja 
Muchitsch, Kassier, er-
hielten für ihren Einsatz 
eine Ehrung überreicht, 
wozu man herzlich gra-
tulierte. Durch das Pro-
gramm führte Karl Sungi.

Jahreshauptversammlung
Bei der Jahreshaupt-
versammlung im Jänner 
wurde ein neuer Vorstand 
einstimmig gewählt.
Das Amt des Obmannes 
führt nach wie vor Karl 

Masser und sein Stell-
vertreter Josef Sungi aus. 
Stefan Pratter und Chris-
toph Sungi verabschiede-
ten sich nach Jahrzehn-
ter langer Mitarbeit vom 
Vorstand. Ihnen beiden 
möchte man hiermit noch 
einmal ein großes Danke 
für ihren unermüdlichen 
Einsatz für und rund um 
die St. Ulricher Musik 
aussprechen!
Eine detaillierte Vorstel-
lung des neuen Vorstan-
des folgt in der nächsten 
Ausgabe.

u
Körberl-Kegeln mit 
35-Jahr-Feier: 15. bis 
18. Juli beim GH Neu-
wirt-Ferrari. Wir freuen 
uns auf Anmeldungen!

Terminaviso

Damenkegelclub feiert Jubiläum ...

Viele Mitglieder tra-
fen sich am 24. 

Jänner beim Gasthaus 
Neuwirt-Ferrari zur Jah-
reshauptversammlung. 
Ein Jahresrückblick ließ 
das Jahr 2025 Revue pas-
sieren und für 2026 ste-
hen wieder einige Ver-
anstaltungen und ein 

Überraschungsausflug für 
die Mitglieder an. Für uns 
ist es heuer ein besonderes 
Jahr, denn unseren Ver-
ein gibt es bereits seit 35 
Jahren – Gründungsda-
tum des Damenkegelclub 
Neuwirt war 11.04.1991 
durch Ehrenobfrau Anni 
Hierzbauer. Das wird na-

türlich im Rahmen des 
Körberl-Kegelns ordent-
lich gefeiert!
Auf unsere erste Veran-
staltung dieses Jahres 
können wir erfolgreich 
zurückblicken: Unser 
Kinderfasching beim 
Gasthaus Neuwirt-Fer-
rari. Ein lustiges Anima-
tionsprogramm zusam-
mengestellt von Elisabeth 
und Stefan Pratter und 
DJ Maxi sorgte für gran-
diose Stimmung und mit 
Unterstützung der Mit-
glieder konnten Jung und 
Alt bestens unterhaltet 
werden. Für den letzten 
Schliff sorgte Melanie 

Wolfram Berg- & Hüttenkapelle ...
...gratuliert Mathias Koch zum Obmann des Blasmusikverbandes.

Die Barbarafeier 
der Knappschaft 

Pölfing-Bergla, die 
Weihnachtsfeier beim 
Karpfenwirt, das Weih-
nachtskonzert in der 
Pfarrkirche sowie die 
„Konzertreise“ durch den 
Ort beim traditionellen 
Neujahrgeigen zählten 
zu den Pflichtterminen 
im Jahreskalender der 
Wolfram Berg- und Hüt-
tenkapelle St. Martin. Mit 
Freude, Gemeinschafts-
sinn und musikalischem 
Engagement blickt der 
Musikverein auf wunder-
bare Erlebnisse zurück.

Im Rahmen der Weih-
nachtsfeier wurden ver-
diente, langjährige Musi-
ker geehrt. Seit Bestehen 
des Musikvereins stellte 
die Geschäftsführung der 
Wolfram die Präsiden-
ten. Nun endete diese 
Ära, da die Firma Sand-

wik die Präsidenten nicht 
mehr stellen möchte. So 
ernannte die WBuHK 
Vzbgm. Ehrenpräsident 
Burghard Zeiler, der be-
reits Ehrenpräsident des 
Musikvereins ist, erneut 
zum Präsidenten der Ka-
pelle.
Eine große Ehre wurde 
dem Verein bei der Jah-
reshauptversammlung 
des Bezirksblasmusik-
verbandes Deutschlands-
berg zuteil. Neben dem 
bisherigen Bezirksob-
mann-Stv. Karl-Heinz 
Sommer übernahm Ma-
thias Koch die Funktion 
des Bezirksobmanns. Der 
Musikverein gratuliert 

und wünscht beiden Er-
folg und Freude bei ihren 
Tätigkeiten im Bezirk.
Derzeit bereitet sich die 
Musiker intensiv auf 
die Konzertwertung in 
Deutschlandsberg sowie 
auf das alljährliche Früh-
jahrskonzert im Greith 
Haus vor. Das Publikum 
darf sich auf einen ab-
wechslungsreichen Kon-
zertabend freuen. Die 

Musiker laden herzlich 
zum Frühjahrskonzert am 
11. April um 20 Uhr im 
Greith-Haus St. Ulrich 
ein und freuen sich auf 
zahlreiche Besucher.

St. Ulricher Schachtalente bei der Olympiade
Am 11. Februar fand 

in Judendorf-Stra-
ßengel die 30. Jugend-
schacholympiade statt. 
Mit über 1.000 Teilneh-
mern zählt dieses Ju-
gendturnier zu den größ-
ten Schachturnieren im 
deutschsprachigen Raum. 

Auch vier St. Ulricher 
waren sehr erfolgreich 
mit dabei. In der Klas-
se U18 erlangte Moritz 
Strauß seine erste Turnie-
rerfahrung. 
Mit hervorragenden 5,5 
Punkten erreichte Johan-

nes Kremser in der Alters-
gruppe U12 den 14. Rang, 
Jakob Lampl schaffte mit 
5 Zählern Rang 26 bei 
den unter 10-Jährigen. 
Rang 13 in der Klasse U8 
ging an Simon Lampl mit 
ebenfalls 5 Siegen.

u

Die Musiker laden zum 
Frühjahrskonzert am 
11. April um 20 Uhr im 
Greith Haus St. Ulrich.

Frühjahrskonzert
Konzertwertung
Zurzeit bereiten sich die 
Musiker fleißig auf die 
bevorstehende Konzert-
wertung vor. Man wür-
de sich über heimische 
Zuhörer bei der Wertung 
freuen: Samstag, 25. April 
BSZ Deutschlandsberg

... und lädt im Juli zum traditionellen Körberl-Kegeln ein.

Gotthard mit dem Kin-
derschminken. Danke an 
alle Helfer des Kinderfa-
schings und an alle Besu-
cher! 
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Große Barbarafeier in St. Martin
Eine gelungene Feierlichkeit war die Barbarafeier der „Knappschaft 
Pölfing-Bergla im Wies – Eibiswalder Glanzkohle-Revier“ in St. Martin.

Beim Empfang vor dem 
Gemeindeamt gab es 

Glühwein und Punsch, 
mit dem man gegen die 
Kälte ankämpfte. Nach 
den drei Salutschüssen 
des Schützenvereins Erz-
herzog Johann Schwan-
berg-Sulmtal erfolgte 
der Aufmarsch mit Mu-
sik und Fackelbegleitung. 
Die Barbaramesse in der 
Pfarrkirche wurde von 
Pfarrer Mag. Johannes 
Fötsch, Ehrenbergmän-
nern und Bergmannspfar-
rern Mag. Anton Neger 
und Mag. Markus Lehr 
zelebriert. Für die feierli-
che Umrahmung sorgten 
der Chor der VS St. Mar-
tin, der Gesangsverein St. 
Martin und die Bläser-
gruppe der Wolfram Berg- 
und Hüttenkapelle. 
Anschließend begab sich 

der Festzug zum neuen 
Mehrzwecksaal im Bil-
dungscampus. Die Fanfa-
re der Wolfram Berg- und 
Hüttenkapelle kündete 
den Beginn des Festaktes 
an. 
Obmann Johannes Scher-
übel und Zeremonien-
meister Ehrenbergmann 
Reinhard Riedmüller be-
grüßten alle Anwesenden. 
Es folgten Grußworte vom 
Bgm. Franz Silly, LAbg. 

Werner Amon, MBA als 
Vertreter der LH-Stell-
vertreterin Manuela 
Khom, BR Werner Grad-
wohl als Vertreter des LH 
Mario Kunasek und MinR. 
DI Christian Harecker, 
Leiter der Montanbe-
hörde Süd und Präsident 
der Österr. Berg-, Hütten- 
und Knappenvereine. 
Anschließend folgte der 
Ledersprung in den Eh-
renbergmann-Stand den 

der Wieser Vzbgm. Au-
gust Nußmüller vollzog, 
die Laudatio hielt sein 
Schwager Hubert Kol-
ler. Mit der Landeshymne 
wurde der festliche Teil 
abgeschlossen.
Bei Barbarawürstel und 
Barbarabier gab es noch 
ein gemütliches Beisam-
mensein. Ein Danke an 
die Familie Strohmeier 
vom GH Jägerwirt für die 
Bewirtung. Glück Auf!

Auftritt in der Wiener Hofburg

Am Samstag, dem 17. 
Jänner durfte die Volks-
tanzgruppe St. Martin im 
Sulmtal ein ganz beson-
deres Highlight erleben. 
Auf Einladung der stei-
rischen Apothekerkam-
mer eröffnete die Grup-
pe als Teil der Polonaise 
den Ball der Pharmazie 
in der Wiener Hofburg, 
der ganz im Zeichen der 
Steiermark stand. Neben 
traditionellem Volkstanz 
wurden auch Fahnen-
schwingen und Schuh-
platteln vorgeführt. Ein 

moderner Akzent durfte 
ebenfalls nicht fehlen: 
Mit einer schwungvollen 
Salsa-Einlage wurde ein-
drucksvoll gezeigt, wie 
sich Tradition und Mo-
derne harmonisch verbin-
den lassen.
Der festliche Abend bot 
nicht nur einen glanzvol-
len Auftritt, sondern auch 
die Möglichkeit, die be-
sondere Atmosphäre des 
Balls zu genießen. Um 
Mitternacht fand sogar 
ein offenes Volkstanzen 
statt, geleitet von Franz 

Die Volkstanzgruppe St. Martin brillierte mit ihren Darbietungen beim 
Ball der Pharmazie in der Bundeshauptstadt.

Prause und musikalisch 
begleitet von der Schül-
cherleitnmusi. Bis spät in 
die Nacht wurde getanzt, 
gefeiert und die Gemein-
schaft gepflegt.
Für alle Beteiligten war 

dieser Abend ein wunder-
volles Erlebnis und eine 
große Ehre. Die Tänzer 
werden diesen besonde-
ren Auftritt in der Hof-
burg noch lange in Erin-
nerung behalten.

Seniorenbund testete die Koralmbahn

Zur Weihnachtsfeier 
lud der Senioren-

bund in das Gasthaus 
Krenn. Nach der Begrü-
ßung durch Obmann Flo-
rian Lampl wurde der 
verstorbenen Mitglieder 
gedacht. Als Ehrengäs-
te konnten Bgm. Franz 
Silly, 1. Vzbgm. Burghard 
Zeiler, EO des ÖKB Adolf 
Körbler, Vzbgm. a. D. Wil-
helm Lipp sowie Johanna 
Brunner von der Katho-
lischen Frauenbewegung 
begrüßt werden. Bürger-
meister Silly berichtete 
über aktuelle Themen aus 
der Gemeinde. Die Feier 
wurde mit Weihnachtslie-
dern und Texten umrahmt 
und klang nach einem ge-
meinsamen Mittagessen 

gemütlich aus.

Ausflug durch  
den Koralmtunnel
Am 16. Jänner organisier-
te Obmann Lampl für 43 
Mitglieder eine Zugfahrt 
durch den Koralmtunnel 
nach Klagenfurt. Nach 
dem Mittagessen wur-
de die Altstadt bei einer 
Führung erkundet. Auf-
grund des großen Inter-
esses fand der Ausflug am 
22. Jänner mit weiteren 30 
Teilnehmern erneut statt.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptver-
sammlung fand am 3. 
Februar beim Martinhof 
statt. Nach der Begrüßung 
folgten die Grußworte der 

Ehrengäste, der Jahres-
rückblick, die Wanderbe-
richte, der Kassabericht 
sowie die Entlastung des 
Vorstandes. Mit einer Vor-
schau auf 2026 wurde die 
Versammlung geschlos-

sen.
Fixe Programmpunkte im 
Quartal sind das Wandern 
mit Hermann, Karten-
spielrunden, gemütliches 
Beisammensein sowie Ke-
geln.

Mitgliederversammlung des ÖKB-OV St. Martin

Unter den Ehren-
gästen konnte Ob-

mann Willibald Stein-
bauer Bürgermeister 
Franz Silly, ÖKB-Be-
zirksobmann-Stv. Her-
bert Reinisch und Lan-
d e s g e s c h ä f t s f ü h r e r 
vom „Österreichischen 
Schwarzen Kreuz“ Dieter 
Allesch, Oberst i. R., einen 
Willkommensgruß aus-
sprechen. Stellvertretend 
für alle Ehrenmitglieder 
begrüßte er  Ehrenob-
mann Adolf Körbler. 
Nach dem Bericht des 
Obmannes und des Kas-
siers folgten die Anspra-
chen und Dekorationen 
einiger Kameraden:

Renate Silly, Marlies 
Assl, Angela Nell, Wal-
ter Resch wurden für 10 
Jahre, Johannes Scherü-
bel für 40 Jahre und für 
60 Jahre Mitgliedschaft 
Walter Eberle und Johann 
Jöbstl ausgezeichnet. Pat-
rik Wieser und Ferdinand 
Pusnik wurden mit der 
Medaille in Silber und 

Josef Hengsberger mit 
der Ehrennadel in Gold 
mit Eichenlaub dekoriert. 
Vom ÖSK wurde Johan-
nes Scherübel mit dem 
Ehrenkreuz und Willibald 
Steinbauer mit dem Gro-
ßen Ehrenkreuz geehrt.

Besonders zu erwähnen 
ist die Verleihung der Ur-

kunde zum Ehrenmitglied 
an Willibald Kohlberger 
und an Franz Fröhlich der 
zum Ehren-Schriftführer 
ernannt wurde. Der Ob-
mann bedankte sich bei 
Bgm. Franz Silly, bei allen 
Institutionen und Verei-
nen für die großzügige 
Unterstützung im Ver-
einsjahr 2025. 

Am 18. Jänner wurde die mittlerweile 106. Mitgliederversammlung des 
ÖKB-OV St. Martin im Gasthof Martinhof abgehalten.

Das neue Jahr startete mit einer flotten Zugfahrt nach Klagenfurt.
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Der Frühling bringt große      Namen ins Greith Haus
Das Greith Haus lädt im Frühjahr 2026 zu              einem abwechslungsreichen Kulturprogramm, 

VOR SCHAU

Schneeberger &  
Bakanic Quartett

26. April, 18 Uhr 

Ende April gastiert das Schneeberger & 
Bakanic Quartett im Greith Haus. Mit ei-
ner mitreißenden Mischung aus Gypsy-
Swing, Balkan-Jazz und neuer Volksmusik 
verspricht das Ensemble einen Abend zwi-
schen temperamentvoller Virtuosität und 
sanften Klanglandschaften.

Einige Höhepunkte des Frühjahrsprogramms:

Emiliano Sampaio 
Jazz Orchestra

9. Mai, 19:30 Uhr 

Im Greith Haus bringt das Emiliano 
Sampaio Jazz Orchestra sein Programm 
„LIFE“ auf die Bühne. Der brasilianische 
Gitarrist, Posaunist und Komponist Emi-
liano Sampaio, seit 2012 in Österreich be-
heimatet, zählt zu den vielseitigsten Stim-
men der internationalen Jazzszene.

u Tickets & Kontakt
Das Greith Haus

Kopreinigg 90
8544 St. Ulrich i. G.
Tel.: 03465 20 200 

E-Mail: reservierun-
gen@greith-haus.at

www.greith-haus.at

25 Jahre Arkadia Arnfels

25. April, 19:30 Uhr 

Heuer feiert der Chor Arkadia Arnfels 
sein 25-jähriges Bestehen mit dem Jubilä-
umskonzert „Das Silberne“. 
40 Sänger gestalten gemeinsam mit künst-
lerischen Wegbegleiter ein festliches Mu-
sikerlebnis. Als Special Guests wirken 
Jasmin & Louis, Pianist Wolfgang Seiner 
sowie Peter Aßlaber mit der Kellerstöckl 
Musi mit.

das Musikliebhaber, Theaterfreunde und              Familien gleichermaßen begeistern wird.

Foto: Avanti Avanti

Philipp Hochmair kommt!
„Hochmair, wo bist du?“

Mai (genauer Termin wird noch bekannt 
gegeben) 

Im Mai präsentiert Philipp Hochmair sei-
ne außergewöhnliche Performance „Hoch-
mair, wo bist du?“. In einer Lesung jenseits 
üblicher Parameter stellt er seine ebenso 
unkonventionelle wie bewegende Biogra-
fie vor – nahbar, risikobereit und voller In-
tensität. Das genaue Datum wird Anfang 
März bekannt gegeben.
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„Die Direktträger“ – 
Harry und Wolfgang Lampl

23. Mai, 19:30 Uhr 

Schon bald stehen „Die Direktträger“ auf 
der Bühne. Die Sankt Ulricher Schauspiel-
größen Harry und Wolfgang Lampl präsen-
tieren eine heitere und musikalische Show 
über ihre Abenteuer in aller Welt und die 
ewige Suche nach ihren Wurzeln im stei-
rischen Hügelland – ein Heimspiel voller 
zärtlicher Poesie, knackiger Pointen und 
vertrauter Klänge. F
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Der Kasperl 
beim Laubdorffest

24. Mai, 14 Uhr

Den Abschluss des Frühlings-
reigens bildet, im Rahmen des 
Laubdorffestes ein besonderes 
Highlight für die jüngsten Be-
sucher: „Der Kasperl kommt ins 
Greith Haus!“ – beste Unterhal-
tung für die ganze Familie. F

ot
o:

 C
h

ri
st

ia
n

 T
ra

u
n

w
ie

se
r



VERANSTALTUNGEN VERANSTALTUNGEN38 39

Buntes Fest der Narren: Großer      St. Martiner Faschingsumzug 2026
Der große St. Martiner 
Faschingsumzug 2026 
war ein Fest der Narren. 
Von den St. Martiner Ver-
einen in großartiger Art 
und Weise mitgetragen, 
bahnten sich viele Wägen 
und Fußgruppen den Weg 
durch das Ortszentrum. 
Bei Sonnenschein waren 
viele Schaulustige vor Ort 
um mit den St. Martinern 
ein buntes Fest der Aus-
gelassenheit zu feiern. 

Die Gemeindeführung 
bedankt sich beim Fa-
schingskomitee sowie bei 
allen Faschingspopperln 
für das Mitmachen und 
für die Themen die dabei 
unterhaltsam in Szene 
gesetzt wurden.  
Eine Klasse für sich war 
der „St. Martiner Affe“ 
– alias Vzbgm. Burghard 
Zeiler – der den Umzug 
kurzweilig und sehr un-
terhaltsam moderierte. 
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2. Mai 2026  
WelschLauf  
Südsteiermark
VON WIES NACH EHRENHAUSEN
Beim WelschLauf zählt nicht nur die Zeit, sondern  
vor allem das Erlebnis. Von Marathon bis Welschi  
Sparefroh Lauf und 2026 erstmals auch ein 
„1/8 Marathon“: Wir haben die Distanz für  
deine persönliche Kondition!

Startfest & Startnummernausgabe 2026:  
St. Johann im Saggautal am 1.Mai ab 16.00 Uhr

JETZT  
ANMELDEN  
welschlauf.com

Welschi Sparefroh Lauf 2026
Wo: Krasser Presse • Wann: Samstag, 2. Mai 2026
Ab: 08:25 Uhr • Info: www.welschlauf.com/welschi

 ZVR: 430513092 

 
Maibaumaufstellen 

der Landjugend St. Martin i.S.  
 

Freitag, 1. Mai 2026 um 15:00 Uhr  

am Kirchplatz in St. Martin i.S. 
 

Für Speis, Trank und musikalische Unterhaltung ist bestens 
gesorgt! 

Wir freuen uns auf dein Kommen! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Gewinn wird für Sport-, Kultur- und Bildungsveranstaltungen der Landjugend verwendet. 

 

versendet durch Post.at 
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Die LJ St. Ulrich i. Greith veranstaltet gemeinsam 
mit dem Trachtenmusikverein St. Ulrich i. G. am 
Samstag, 9. Mai 2026, einen besonderen Abend für 
alle Oberkrainermusik-Fans.
Ab 20:30 Uhr findet ein Live-Konzert mit Sašo Av-
senik und seinen Oberkrainern statt.

Als Vorgruppe spielen ab 19:30 Uhr Die Buam von 
Dahoam.

Zum stimmungsvollen Abschluss sorgt Oberkrai-
ner Power für beste Unterhaltung.

Tickets sind bei den Mitgliedern der LJ und des 
TMV St. Ulrich i. G. sowie online unter www.oeti-
cket.com erhältlich.

+GR EGOR

AVS EN I K

B E G I N N :  1 9 : 3 0  U H R

R U D N E R H A L L E  S T .  U L R I C H  I N  G R E I T H

E I N L A S S :  1 8 : 3 0  U H R P R E I S :  E U R  3 2 , -

E R H Ä L T L I C H  A U F  W W W . O E T I C K E T . C O M  U N D  I N  A L L E N  R A I F F E I S E N B A N K E N

SAMSTAG, 09.05.2026 

JETZT KARTEN 
SICHERN! www. schlagernacht-stmartin.at
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Streng woar da Winter, wia laung schoa net mehr.
Kolt woarn die Tog, und wochnlaung Schnea.

Es woar net olls schlecht in däi Tog,  
in Gott‘s Naum.

Mia hobn wieda gern uns‘re Eisstöck herg‘naum,
Genauso woar‘s Eis für die Schlittschuach bereit.
Die Groß‘n und Kloan, es hot olle murds g‘freit.

Olls hot sei Zeit, und i wüll nix vaschrein:
Auf a schean‘s woarmes Fruahjoahr  

tat i mi hiaz g‘frein.

Martiniseppl

05.04		  20 Uhr			   Osterhasenparty				    Café Starlight
10.04.		  19:30 Uhr		  Tanzabend 					     GH Neuwirt-Ferrari
11.04.		  14 Uhr			   Staudentausch der VP-Frauen			   Pfarrheim St. Martin
11.04.		  20 Uhr			   Frühjahrskonzert WBUHK			   Greith Haus
18.04.		  10 Uhr			   Firmung 					     Gleinstätten
24. - 25.04.				    Tag der offenen Gärtnerei 			   Gärtnerei Prauser
25.04.		  19:30 Uhr		  25 Jahre Arkadia Arnfels			   Greith Haus
26.04.		  18 Uhr			   Schneeberger & Bakanic Quartett		  Greith Haus
30.04.		  19 Uhr 			  Maibaumaufstellen der FF Otternitz		  Rüsthaus Otternitz

April			           Veranstaltung				           Ort

01.05.		  13 Uhr			   Maibaumaufstellen der LJ St. Ulrich		  St. Ulrich
01.05.		  15 Uhr			   Maibaumaufstellen der LJ St. Martin		  Kirchplatz St. Martin
02.05.					     Welschlauf 					     Wies nach Ehrenhausen
02.05.		  17 Uhr			   Florianimesse  FF St. Martin			   Kirtahalle St. Martin
02.05.		  20 Uhr			   Maifest vom TMV St. Ulrich			   Rudnerhalle 
03.05.					     10 Jahre Benefizshow Sportclub Fit		  Greith Haus
08.05.		  19:30 Uhr		  Tanzabend 					     GH Neuwirt-Ferrari
09.05.		  10 Uhr			   Erstkommunion 				    St. Martin
09.05.		  19:30 Uhr		  Sašo Avsenik und seine Oberkrainer		  Rudnerhalle 
09.05.		  19:30 Uhr		  Emiliano Sampaio Jazz Orchestra		  Greith Haus
23.05.		  19:30 Uhr		  Die Direktträger - Harry & Wolfgang Lampl	 Greith Haus
24.05.	  	 ab 9 Uhr		  Puchklub Frühschoppen			   St. Martin
24.05.		  ab 11 Uhr		  Laubdorffest					     Dorfplatz St. Ulrich
24.05.		  14 Uhr			   Kasperltheater					    Greith Haus
30.05.		  ab 15 Uhr		  Fetzenmarkt der FF Otternitz			   Rüsthaus Otternitz
31.05.		  ab 7 Uhr		  Fetzenmarkt der FF Otternitz			   Rüsthaus Otternitz
31.05.		  10:15 Uhr		  Erstkommunion 				    St. Ulrich

Mai

05.06.		  19:30 Uhr		  Tanzabend 					     GH Neuwirt-Ferrari
07.06.		  18 Uhr			   Liederabend					     Greith Haus
19.06.		  18 Uhr			   Eröffnung Sommerausstellung 
					     Gerald Brettschuh				    Greith Haus
20.06.		  19:30 Uhr		  Chorkonzert Chorgemeinschaft St. Martin	 Bildungscampus
20. & 21.06.				    Fetzenmarkt der FF Dietmannsdorf		  Rüsthaus Dietmannsdorf
26.06.		  17 Uhr			   Austro Pop Night				    Kirtaplatz St. Martin
27.06.		  14 Uhr			   Schlagernacht					     Kirtaplatz St. Martin

Juni


